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Abend - Ausgabe .

Dem Grdächtniß Kismarcks .

( Zum 1 . April . )
Ein seltsames Rauschen und Raunen geht durch die

alten  Wipfel und Zweige im Sachsenwalde , welche die
Grabstätte des großen Deutschen umsäuscln , auf einsamem
Hügel errichtet , wie die Gräber der nordischen Recken , fern
ab vom Getriebe der Welt , in das der Todte einst machtvoll
eingegriffen . Die Blicke von Deutschland sind heute nach
diesem stillen Orte gerichtet , die Gedanken von Millionen
weilen dort , von wehmuthsvoller Trauer erfüllt die Wieder¬

kehr des Geburtstags des ersten Kanzlers begehend , der

nicht mehr ist . Aber wie sein Name nicht vergessen
wird für alle Zeiten , solange der Menschen Geschlechter
die Erde bevölkern , so wird seiner in treuer Ver¬
ehrung und heißer Dankbarkeit gedacht werden , heute und
immerdar , solange noch ein deutsches Herz schlägt , solange
und wo immer ein deutsches Wort gesprochen wird .
Die deutsche Eiche wird den Namen Bismarck tragen , so
lange sie blüht und gedeiht , denn er gab ihr , als sie dem
Verdorren nahe war , neues Leben , indem er die Bedingungen
schuf , unter denen allein ihr Gedeihen möglich war und ist .
Er gab uns den Glauben an uns selbst zurück , deshalb
wird Jeder , der deutsch fühlt und denkt , der Sinn und
Verständniß hat für Deutschlands Größe , heute des großen
Tobten trauernd gedenken . Dieser Gedanke ist es , der heute
die deutsche Nation aufs Neue bewegt und durchglüht — ohne
Bismarck kein geeintes deutsches Vaterland . So lange diese
Empfindungen das deutsche Volk beherrschen , so lange wird auch
Bismarcks Genius stets mit uns sein und uns geleiten .

Samstage den 1 . April . 1899 .Fernsprecher N » . 52 .

Deutsches Kelch

Ja , Handschuh
'

trägt der Herr sogar —
Was ist denn nur mit dem passirt ?

nicht !* *

Frieda : Was ist denn mit dem kleinen Franz ?
Der Junge kommt daher in Glanz ,
Er hält die Nase in der Lust
Und hört uu ^ wenn man „Herr " ihn ruft .Er siebt die Kleinen kaum noch an
Und dünst sich schon ein großer Mann ;
Wie glatt frisirt hat er das Haar

Ein Abgeordneter : O wie schön ! o welche Freude ,
Auf die Berge zu entfliehen !

( Nachdruck verboten .)

Die deutsche Militaruorlage in französischer
Kelruchtung .

Unser Pariser s - Korrespondent schreibt uns : Die deutsche
Militärvortage erweckte schon während der vier Monate , als
fie im Werden begriffen war , das lebhafte Interesse der

Franzosen ; man untersuchte ihre wichtigsten Verfügungen
vom technischen Standpunkte und verfolgte aufmerksam die

verschiedensten Bildungsstadicn , die sie durchzumachen hatte .
Nun , da sie für den Zeitraum von 5 Jahren zum Militärgesctze
des deutschen Kaiserreichs geworden , werden ihr in den hiesigen
Militär - und Journalistenkreisen ausführliche Besprechungen
gewidmet , in denen eine methodische Zusammenfassung der

eingeführten Aenderungen gegeben , und auf deren Tragweite
für die Organisation der deutschen Armee hingewiesen wird .
Im Allgemeinen glaubt man den Charakter des neuen
Gesetzes dahin bestimmen zu können , daß es nicht so sehr
eine Vergrößerung der Militärkräfte Deutschlands , als viel¬

mehr deren rationelle Gruppirung und durch Vervoll¬

kommnung der schon bestehenden Einrichtungen die best¬
möglichste Ausnutzung derselben bezweckt. Die thak -

sächliche Vermehrung der Mannschaft wird nur als natur¬
gemäße Folge der stets wachsenden Bevölkerungszahl an¬
gesehen . Eine besondere Beachtung wird der Thatsache
zugewendet , daß , als Ersatz für die neuen , den Steuer¬
zahlern auferlegten Lasten , der „ Versuch " der zweijährigen
Dienstzeit eine Verlängerung auf weitere 5 Jahre erfuhr .
In dem Umstand , daß die Militärbehörde , obzwar sie frei¬
willig diese Verlängerung bewilligte , dennoch den Ausdruck

„ Versuch
" beibehiclt , sieht man einen Hinweis darauf ,

daß sie schon jetzt das Ergebniß der gemachten Er¬
fahrung als negativ und beklagenswerth betrachte .
Alle Mängel der verkürzten Dienstzeit : die ungenügende
Zahl geschulter Soldaten , die Schwierigkeiten des Unterrichts ,
die Hindernisse bei der Rekrutirung der Cadres und die
außerordentliche Ucberanstrengung derselben wurden in der
groben , während der ersten Lesung der Vorlage abgehaltencn
Rede des Kriegsministers aufs Schärfste beleuchtet , und
dies könne als Drohung gelten , daß — im Falle für
die erwähnten Nachtheile keine Abhülfe möglich sei ,
die versuchsweise eingeführte Verfügung zurückgezogen
werden wird . Es ist nichts Arges darin zu er¬
blicken , daß man diese Auslegung als Warnung für Die¬
jenigen hinstellt , die in Frankreich — nach dem Vorbild
Deutschlands — die Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit befürworten . Als lächerlich tendenziös muß man es
aber geradezu bezeichnen , wenn man der deutschen Militär¬
behörde die Absicht unterschiebt , durch die Fortsetzung des
erwähnten Versuchs andere unvorsichtige Nationen , nament¬
lich aber Frankreich , in die Falle locken zu wollen ; es zu
veranlassen , einen Schritt zu machen , dessen verhängnißvolle
Folgen es nicht so leicht wie Deutschland ungeschehen
machen könnte .

Bei Besprechung der für die Infanterie getroffenen Ver¬
ordnungen , und speziell der Beibehaltung von 40 Regimentern
zu je zwei Bataillonen , vermuthet man , daß für den Augen¬
blick der Mobilisirung die Bildung eines Reserve - Bataillons
in Aussicht genommen ist . In Bezug auf die Kavallerie
hält man sich an die Worte des Generals v . Goßler , welcher
derselben eine höhere Bedeutung als bisher zuspricht , und man
setzt voraus , daß ihre effektive Vermehrung den Hauptpunkt der
nächsten Militärvorlage bilden werde . In der Reduzirung
der Abtheilungen in den neuen Regimentern erkennt man
mit Recht die Absicht , die Autonomie und den Partikularismus
in der Armee zu brechen und den Forderungen der modernen
Taktik gemäß festzustellcn , daß die Kavallerie sich in ihrer
Aktion an die Infanterie aufs Innigste anschließen , wenn
nicht derselben unterordnen müsse . Als ungemein wichtig
und die Einheit des technischen Unterrichts verbürgend ,
wird endlich die in das neue Gesetz aufgenommene
Verordnung hingestellt , der zufolge die Verkehrs - Truppen
vereinigt und einer einzigen Autorität unterstellt werden
sollen . Als Resultat all dieser Betrachtungen ergiebt sich
in der hiesigen Presse die gerechte , wenn auch neiderfüllte
Anerkennung , daß diese harmonische , fortschrittliche Ent¬
wicklung eine für Kriegszwecke möglichst vollkommene und
best kombinirte Militärorganisation vorbereite .

Der Herr Rath : Politisch bedeutsam ist diesmal der Lenz :
Bald tagt ja die Friedenskonferenz .

Der Herr Sekretär : Im Haag tritt sie zusammen im Mai ;
Ob wohl etwas heraus kommt dabei ?

Georg : Gottlob ! Hier winket endlich eine Schenkel
Zu ihr ich eiligst meine Schritte lenke ;
Die Kehl ' ist trocken mir , ich spür '

schon lange
Zu einem guten Schoppen große Lust .

( Verschwindet im WirthShauS .)
Christoph : Ein guter Mensch in seinem dunklen Drange

Ist sich des rechten Weges wohl bewußt !
( Folgt ihm . )

Gustav : Wie freu ' ich mich , auf uns 'rer Tour
Zwei Tage zu streifen durch Wald und Flurl

Paul : Wenn nur das Wetter sich günstig hält
Und uns kein Regen überfällt !
Es ist dem April so wenig zu trauen
Wie launischen und koketten Frauen !

Gustav : Nun , ärger kann er 's mit Tücke und Scherz
Kaum tteibcn als der vergangene März ,
Bald unnatürlich warm und lind .
Bald froftig , mit Schnee und rauhestem Wind .
Die ungesunden Märzwetter - Capricen
Viel böse Krankheiten aufkommen ließen .

Paul : Arg hauste die Influenza wieder !

Gustav : Ich selber lag eine Woche darnieder .
Bin aber jetzt wieder kreuzfidel .
Gesund und frisch an Leib und Seel '

,
Hab

' mich noch selten so wohl befunden !

Paul : Mög
' jeder Erkrankte so voll gesunden !

Erleichtern will man der Völker Lasten
Das Ueberbieten im Rüsten soll rasten
Und ruhen die militärische Schraube . —

Der Herr Rath : Die Botschaft hör '
ich wohl ,Allein mir fehlt der Glaube .

sowie der Prinz doi
gelaufen . Geh . Rath . . ___  vlv
der Beamten der Reichskanzlei . Geh . Regierungsrath Haape
aratulirte im Namen der badischen Regierung . Eine städtische
Deputation unter Führung des Oberbürgermeisters Gönner
überreichte Namens der Stadt Baden einen Lorbeerkranz . —
Das . Neue Wiener Tageblatt

" widmet dem Reichskanzler Fürste »
Hohenlohe zu seinem gestrigen 80 . Geburtstag einen äußerst
sympathisch gehaltenen Artikel , in welchem demselben das Zeugntß
ausgestellt wird , daß er fein Amt als deutscher Kanzler bisher ganz
und in vornehmster Weise ausgefüllt und stets treu geblieben fd
der eigenen politischen Vergangenheit , sowie der Vergangenheit
seines deutschen Geschlechtes . - Dem Berliner „Lokal -Anzeiger "
zufolge ist m Baden - Baden als Geschenk Kaiser Wilhelms eine
werthvolle Vase mit dem Bildniß des Kaisers eingetroffen .

* Den Mauen Bismarcks . Am 1 . April wird die
nationalliberale Partei in der Kapelle zu Friedrichsruh am Grab
des Fürsten Bismarck einen Kranz niederlegen lassen . Die Schleife
wird die Aufschrift tragen : Dem großen Kanzler in Treue und
Dankbarkeit die nationalliberale Partei Deutschlands .

* Die deutsche Gegnerschaft gegen die angto - ameri »
« anische xerbrndernng in den Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika gewinnt immer mehr an Heftigkeit . Wie das „Berliner
Tageblatt " aus New - Port meldet , sind alle deutschen geselligen
Vereinigungen , religiöseii und polittschen Gemeinschaften in Chicago
aufgefordert worden , Delegirte zu entsenden zu einem Meeting
am 17 . April zwecks Bildung einer ständigen Organisation zum
Protest gegen eine englisch - amerikanische Allianz . Diese Organisation
durste einen nationalen Charakter tragen , da die Persönlichkeiten ,
welche die Anregung zu diesem Meeting gegeben haben , mit hervor -
ragenben Deutscy - Amerckanern in New - Kork, Philadelphia , St Louis ,Milwaukee , Buffalo und anderen Städten in Verbindung stehen ,um ui diesen Orten ähnliche Organisationen ins Leben zu rufen .

* Zur Kamoa - Lragr erhält die „ Franks . Ztg . " ans New -
No rk , 31 . März , die telegraphische Meldung , daß ehestens ein
modus vivendi erzielt und die ganze Angelegenheit einer Kommission ,aus drei Vertretern der Vertragsmächte bestehend , überwiesen werde .— Der Londoner „Daily Chronicle " meldet ans Washington ,em Mitgliid des Kabinetts habe geäußert , das Bombardement von
Apia müsse als ein bedauerlicher Zwischenfall angesehen werden ,
brauche fedoch nicht die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten zu beeinträchtigen oder
die gegenwärtigen Verhandlungen zu stören . Je länger man bett

* S » f - « nd V - rsonal - Uachrichfru . Wie aus Kiel ge «
melbet wird , tritt Prinz Adalbert , der dritte Sohn des Kaise

'L
Paares , Ende Juni eine Reise um die Welt an , welche etwa iflfa
Monate dauern wird . Die Fahrt , welche mit dem Schulschiff
„ Charlotte "

ansgeführt wird , soll sich über Südeuropa , Eguptest ,
Ostafnka , « ndwestafrika , Südamerika und Wesfindien erstrecken .
. ,

*
RZchskanrlrr Fürst Hohenlohe hat vom Kaiser

folgendes Telegramm erhalten : „ Ich freue Mich , Euer Durchlaucht
mr heutigen Vollendung Ihres 80 . Lebensjahres Meine wärmUi
Glückwünsche aussprechen zu können . Gott der lsterr hat Sie in
Ihrem Leben und in Ihrer Arbeit bisher sichtbar gesegnet ; er
wolle Ihnen auch ferner Gesundheit und Kraft verleihen , daiM
Ihre ausgezeichneten Dienste Mir und dem Vaterlande noch lang
erhalten bleiben mögen . Ich weiß Mich eins mit Meinen hoben
Verbündeten und dem ganzen deutschen Volke , wenn Ich Ihne »
auch an Ihrem heutigen Ehrentage die Gefühle tiefempfiindenen
Dankes zttm Ausdruck bringe für die aufopfernde Treue , Mit
welcher Sie als ein leuchtendes Vorbild Ihres so verantwortungs -
vollen Amtes walten . Ihr wohlgeneigter Wilhelm , I . R ." —
8tu8j8nbetuS8aben , 31 . März , wird gemeldet : Die Feier des
W . Geburtstags des Reichskanzlers wurde heute hier nn engsten
Familienkreise begangen . Aiiwesend waren Prinzessin Elisabeth
zu Hohenlohe , Erbprinz Philipp und dessen Gemahlin , ferner Prinz
und Prinzessin Alexander zu Hohenlohe mit ihren beiden Kinder » ,
sowic ^

der Prin ^ von Ratibor . Zahllose Telegramme sind ein -
> v . Wilmowski überbrachte die Glückwünsche

en der Reichskanzlei . Geh . Regierungsrath Haape
im Namen der badischen Regierung . Eine städtische

( Nachdruck verboten .)

Osterspaziergang .

Von Willy Widmann .

Karl : Zum Feste kamen glücklich nach Haus
Die tapferen „ Bulgari » " - Mannen ,
Die über Meer und Sturmesbraus
Durch HeldenMuth den Sieg gewannen .

Ernst : Voll Jubel das deutsche Volk fie empfängt ,
„ Heil Euch !" ertönt es in allen Landen ;
Bewunderung die Braven unibrängt ,
Die — verloren geglaubt — wieder anferstanden !

Karl : Sie preisen nun freudig ihr Geschick ,
Daheim bei den Lieben wohl geborgen ;
Nach Nöthen und Bangen jetzt Ruhm und Glück —
Wie herrlich solch ein Ostetmorgen ! Anna : Ganz einfach : Franz ward tonfirmirt !-

*

Radler : Ha , welche Lust , mit hübschen Madeln
Am Osterfest frisch , froh , frei
Hinaus im Blitztempo zu radeln
An manchem Meilenstein vorbei !

Erste Radlerin : Ha , welche Lust , auf dem Bicycle
Dahm zu taufen federleicht !

Zweite Radlerin : Halt ' auf dem Roß von Stahl und Nickel
Ich Sicherheit nur tchon erreicht ! —

Dr . Fäustlein : Habe zwar eifrig Philosophie ,
Theologie und Juristerei
Erfolgreich studirt , doch leider nie
Die schöne Kunst der Radelei !

Dr . Mephi - Stoffel : Du wirst sie wohl noch lernen müssen .Denn Gretel mag Dich nimmermehr
Trotz Deinem überreichen Wissen ,
Kannst Du nicht radeln nebenher .

vr . Fäustlein : Sieh ' doch : Die Kleine fiel vom Rade ,
Hat leicht verletzt sich das Gesicht ,
Hat sich den Fuß verstaucht , wie schade !

vr . Mephi - Stoffel : Was thut 's ? Sie ist die Erste

Statt in Wallots Reichsgebäude
In den lieben Wald zu ziehen .
Aus bet Vöglein Sang zu lauschen .
Zu erholen sich im Freien ,
statt die Meinung auszutauschen
liebet Stiicksche Malereien ,
Mit vergnügtem Sinn unb Hetzen
Die Natur zu inspiziren .
Statt mit zweifelhaften Scherzen
lieber Kunst sich zu blamiren !

* * *
Kaspar : Wie geht es , Fteniib ? Du siehst gut au « !

Zogst fleißig wohl in den Wald hinaus
Und hast auf Schnepfen Jagd gemacht ?
Einige Langschnäbler glücklich heimgebracht ?

Max : Von Schnepfen schweig ' ! Habe unverdroffen
Ans sie gelauert , doch nichts geschossen !
Im nächsten Iaht bleib ' ich daheim .
Fürwahr , der bekannte Jägerreim
Paßt in der Gegenwart nicht mehr .
Et sollte jetzt lauten ungefähr :

Oculi — wo bleiben sie ?
Judiea — fie sind noch nicht dal
Palmatum — ttaUarum !
Qnasimodogeniti — Schnepfen sah und schoß ich nie !

*
* *

Paula : Nun , kleiner Hans , hat der Osterhas
Dir recht viel Freude bereitet und Spaß ?

Hänschen : Fand drei Häschen von Schoddolade ,Einen beim Schrank , zwei im Ofen versteckt .Einem fehlte das Ohr !
» Paula : Wie schade !

Hänschen : Der hat berabe am besten beschmeckt !
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Stadtverordnetcn - Sitzung vom 30 . März . ( Schluß .)
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Zu den von dem Finanzausschuß vorgeschlagenen Abändernm
des Haupt - Etats weist zunächst Herr Güth auf die No
Wendigkeit geräuschlosen Pflasters vor ' , r ' ' '

und bittet , diese « frage im Auge zu

setzt das Vorderrad in die
einem Hebel und s

'

daß der Fahrende
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Feuerung , sowie
Preislagen können in der oben bezeichneten Wohnung des Erfinders
jederzeit besichtigt werden .

— Gin ftlifamt » Duell findet , wie wir aus absolut sicherer
Quelle vernehmen , heute Abend zwischen 6 und 7 Uhr auf dem großen
Exercirplatz an der Schiersteinerstraße statt . Zwei Herren der

etzigen unliebsamen Zustand bestehen lasse, umso verwickelter werde
die jamoanische Frage und umso schwieriger zu lösen . Es müsse
eine Aenderung in den Bestimmungen der Berliner Vertrags vor¬
genommen werden . — Die „Times "

schreibt : Glücklicher Weise
liegt kein Grund zu der Annahme vor , daß die Ansichten der
amerikanischen oder der deutschen Negierung und die unserigen
wesentlich aliseinandergehen . Den drei Negierungen gebührt ehren¬
volle Anerkennung für den weisen und versöhnlichen Geist , den sie
angesichts der Unruhen bethätigt hatten . — Die „ NewHork Sun "

schreibt , der deutsche Kaiser werde , was immer sich ereigne , nicht
zulasscn , daß das bischen Samoa -Lärm den Frieden der Welt störe .

Exercirplatz an der , , , v _ _.
besseren Gesellschaft haben sich , wie gewöhnlich , wegen einer Schönen
entzweit , was nach dem Ehrenkodex selbstredend mit Blut gerächt
werden muß . Man hatte bereits die schärfsten Bedingungen sirr
das Duell normirt , als die Urheberin des Zwistes davon Kenntniß
erhielt und den beiden Kampfhähnen ihren Standpunkt von der
richtigen Seite beleuchtete . Als man ihr erklärte , das Duell sei
unvermeidlich und es lasse sich nichts mehr ändern , fragte sie kurz
entschlossen , ob denn wenigstens die Bedingungen gemildert werden
könnten . Man bejahte dies und überließ es der Dame , neue Be¬
dingungen zu bestimmen . Dies that sie in ebenso harmloser als
spassiger Weise , und so hat man denn Gelegenheit , ein veritableS
Duell ohne blutigen Ausgang zu erleben . Wenn unser Vertrauens¬
mann recht unterrichtet ist , erscheinen die Kämpen , zwei bekannt «
SportSleutc , auf dem Zweirad , das erst nach erfolgter Abfuhr ver¬
lassen werden darf .

flackrott ( Sopran ) und die §
alt ) ihre Mitwirkung zugesagt ,'önigl . Kammermusiker Jean
Salo ( Orgel ) anschlossen. Fr   . ... . .
[rie auS „ Paulus

" : „ Jerusalem " von Mendelssohn , eint
s Lied : „Sei still " von I . Raff

Man wurde dann nur mit seinen Rollschlittschuhen in die beiden
Gel nie hlneinzusteigen brauchen , um sofort in der gewiinschten
Richtung m Bewegung zu kommen , indem der elektrische Strom
wiederum von unten herzugefuhrt wird . Wahrscheinlich werden diese
Schlittschuhe so eingerichtet werden , das an ihnen bis zur Hand¬
hohe ein Bügel angebracht ist , von dem aus durch die Hand der
Strom ein - und abgestellt und auch eine Bremse in Bewegung
gcictzt werden kann .

„
- Pi - r ^ bnrr Zeitung . Man hat in den letzten Jahren

alles Mögliche m der Herstellung von Zeitungen erlebt . Parfümirte
Zeitungen , die mit wohlriechender Druckerschwärze bedruckt wurden ,
gehören schon zu den alten Geschichten . Noch etwas weniger als
überwundener Standpunkt sind die dcsinfizirten Zeitungen zu be¬
trachten , mit denen einige englische Verleger ihre Abonnenten bc-
gluckten, als in dem Verbreitungskreise der betreffenden Blätter
die Blattern ausgebrochen waren ; die Zeitungen sollen auf diese
Weise erheblich zur Einschränkung der Epidemie beigetragen haben .
Das Neueste war dann die unelcktrische Zeitung , die durch ein
sorgfältiges Verfahren von der dem Papier angeblich anhaftenden
Elektricitat befreit wurde , weil der elektrische Zustand des
Patüers auf die Nerven der Leser einen schädlichen Einfluß
ausübcn sollte . Alle diese menschenfreundlichen Bestrebungen
bedeuten fedoch wenig oder nichts gegen das Neueste auf
diesem Gebiete . Nachdem man aus pflanzlichen und thierischen
Stoffen verschiedener Art künstlich einen Nährstoff LU präpariren
gelernt hat , ist ein deutscher Chemiker noch einen Schritt weiter
gegangen und hat durch gewisse Beimischungen aus demselben Wege
einen sehr wohlschmeckenden und nahrhaften Teig gewonnen , der
wegen seiner Billigkeit sich wenigstens als Zukost sehr empfiehlt .
Ein großer Zeitungsverleger , der unter dem Namen des Schgu -
gusterl in weiten Kreisen bekannt ist , hat die Idee und das Geld
zu einer Verwendung der bezeichneten Erfindung gegeben , auf dir
sonst schwerlich Jemand verfallen wäre . Die bereits angestellten
Versuche haben die erfreuliche Bestätigung gebracht , daß es in der
^ . hat möglich ist , aus dem künstlichen Nährteige ein dauerhaftes
Papier herzustellen , das sich äußerlich Don

'
gutem Zeitungs¬

papier garmcht unterscheidet . Es wird demnach die Gründung
einer großartigen Fabrik erwartet , die das eßbare Papier für
die ganze Auflage des Blattes zu liefern haben wirb . Selbst¬
verständlich kann die Zeitung nun nicht mehr mit gewöhnlicher
Druckerschwärze gedruckt werden , sondern es wird wahrschein¬
lich irgend ein wohlschmeckender Fettstoff dazu gewählt werden ,der nur mit einer unschädlichen Farbe gemischt ist und zu dem
Gericht gleichsam die Butter liefert . Es kann wohl kein Zweiftt
darüber bestehen , daß der rührige Zeitungsverlag auch für Ab¬
wechselung sorgen wird , denn es dürfte den Abonnenten mit der

Seit
etwas über werden , an ihrer Zeitung immer denselben

eschmack zu finden . Für die Sonntags - Ansgabe empfiehlt sich
z. B . ein etwas gesüßtes Papier mit Simbecrfauce . Natürlich
wird das Schaugusterl nicht lange ohne Konkurrenz bleiben , denn
der Roth gehorchend , werden sich auch andere Zeitungen zu einem ähn¬
lichen Entschluß bequemen müssen . Vielleicht werden sich auch die Matt «
der verschiedenen Parteien über eine besondere Geschmacksrichtung ihres
Papieres einigen , pikante Unterhaltungsbeilagen können aus
einem besonderen Papier und mit einer etwas schärfer gewürzten
Farbe gedruckt werden . Manche Wiener und Pariser Witzblätter
dürften freilich kein geeignetes Papier zum Ausdruck des von ihnen
gewählten Geschmackes finden , falls dasselbe genießbar sein soll .
Zum Schluß wollen wir nun noch darauf Hinweisen , daß durch die
eßbare Zeitung ein großer Kulturfortschritt gesichert ist , dessen
Mangel fedem Naturfreunde Tag für Tag die bittersten Schmerzen
macht . Es werden nämlich die Butterbrodpapiere aus der Land -
chaft verschwinden , da man dieselben künftig eben als Zukost mit -

v'
erspeisen wird . Welch ein Ausblick in die ZukunftI

Wiesbaden , 1 . April .
— Uiedrrdrrrck - Warmesfrrr . Das kalte Wetter der letzten

Wochen gestattete unserem Wlitbürger , dem Techniker Herrn Jakob
Meyer , Westendstraße 27 , der seit einer Reihe von Jahren in
einer hiesigen Fabrik für Heizanlagen thätig ist , eine von ihm in
diesem Winter gemachte Erfindung praktisch zu verwerthen . Es
handelt stch um die Konstruktion von einer neuen Art Oefen zur
Heizung unserer Wohn - und Arbeiksräume . Die grundlegende
Entdeckung des genialen Mannes war die Herstellung des Brenn¬
materials . Längere Versuche mit Mischungen von Steinkohlengries
oder körnig verklcmerten Stückkohlen mit übermangansaurer Kiesei -
erde , wie solche leicht aus dem sogenannten Biebricher Sande
durch Waschungen gewonnen wird , waren von Ersolg ge¬
krönt . Die Zusammensetzung der in Größe von Lohrachen
gepwßten Feuerungskörper ist vorläufig Geheimniß des Erfinders .
Die Verbrennung vollzieht sich unter Erzeugung einer bläulichen
Flamme und bewirkt eine , außerordentlich angenehme ozonreiche
Luft , die sich mit der Atmosphäre nach einem Gewitter vergleichen
laßt . , Der springende Punkt aber bei der ganzen Sache ist der ,
daß sich die Gewichtsverhältnisse der auf diese Weise erwärmten
Luft gerade umkehren . Während sonst die erwärmte Lust nach
oben steigt , wird hier durch die übermangansaure Kieselerde die
Atmosphäre so eigenartig gesättigt , daß die kältere Luft nach oben
steigt . Bei einer Sättigung von L03 Atmosphärendruck wird in
einer Hohe von 1,80 Meter eine Wärme von 15 Grad Reaumur
erzeugt , also unsere beliebte Zimmertemperatur . Wie die Er¬
warmung der Luft nun nach oben abnimmt , so nimmt sie nach
unten zu , sodaß am Fußboden eine Wärme von 18 Grad ist ,
wenn das Thermometer an der Decke eines 4 m hohen Zimmers
nur 12 Grad zeigt . Ein besonderer Vortheil besteht noch darin ,
daß die so erzeugte Luft alle Staubtheilchen nach oben in dünnere^ ' -^ ten zwingt , sodaß eine relativ reine Athmungsluft gegeben

falte Füße sind also bei solcher Heizung undenkbar ; die alte
ärztliche Regel : Kops kalt , Füße warm , erfüllt sich von selbstl
Der Preis des , Brennmaterials stellt sich sehr viel billiger
als Steinkohlen jeder Art , und die bisher gebräuchlichen Füll¬
ofen können mit ganz geringen Kosten — 4 bis 5 Mk . — mit
dem neuen Mechanismus versehen werben , abgesehen von ben so¬
genannten Amerikanern ( Anthracit - Füllöfen ) . Die bisher erzielten
Erfolge sind so überzeugeirb , daß öffentliche Lokale , wie Schulen ,
Kirchen , Saalbauten , besonders aber Wirthschaften die erforderlichen
Veränderungen umgehend vornehmen werben . Die Wirkung ber
Feuerung , sowie die Ricderdruck - Wärmöfen in allen Größen und

Zu den von dem Finanzausschuß vorgeschlagenen Abänderungen
des Haupt - Etats weist zunächst Herr Güth auf die Roth »
Wendigkeit geräuschlosen Pflasters vor der Oberrcalschule hin
und bittet , diese Frage im Äuge zu behalten . Bezüglich ber M -
etzung der Kosten für Anschluß der Oberrealschule an die elektrisch «

Anlage im Interesse des physikalischen und chemischen Unterrichts
bemerkt Herr Güth , er wolle sich damit einverstanden erklären , wenn
die Voraussetzung zutrefse , daß das Projekt ausgeführt werde ,
wenn das Kabelnetz in die Nähe der Schule rücken werde . Diese
Annahme wird Seitens des Finanzausschusses bestätigt . Herr
Dr . Fresenius wirft die Frage auf , warum von dem
in dem Ausschußbericht erwähnten Volksbrausebad in
dem Neubau der höheren Töchterschule früher nie
die , Rede gewesen fei . Der Herr Oberbürgermeister
erwidert darauf , daß man erst , als die Schule schon im
Bau gewesen, auf die Idee gekommen wäre , ein Brausebad dort
einzurichten . Mit der Ausführung sei Dorgegangen worben in ber
Annahme , daß Bedenken dagegen gar nicht erhoben werden könnten .
Es sei bas ein Versehen , was vorgekommen , aber man werbe
darauf sehen , daß es nicht wieder pafstre . Uebtiaens fei die Ab¬
trennung des Bades so vollständig , daß es in reiner Weise mit
ben übrigen Räumen in Verbindung komme . Der Zugang erfolge
durch das Thor , welches die Schule mit ber Kirche verbinde , und
ber Zugang zu dem Bade selbst sei nochmals durch ein Gitter

Schulhof abgetrennt , ebenso wäre das Innere von den Schul -
ränmen vollständig getrennt und auch die Ventilation des Bades
eine selbständige . Herr Regierungs - und Medizinalrath Dr . Pfeiffer
habe das Projekt eingehend geprüft und erklärt , daß es zu
hygieinischen Beanstandungen keine Veranlassung gebe . Herr
Oberstleutnant Sartorius muß sein Bedauern darüber aus -

* Grstrrrrich - Ungarn . Das Gerücht von einer benot6
stehenden Verlobung des Kaisers Franz Josef , welches
seit drei Wochen in Wien cirkulirt und sich erhält , obwohl seine
Unglanbwürdigkeit längst erwiesen ist , wirb jetzt von ber „ Deutschen
Zeitung

"
reprobuzirt . Es ist dies das erste Mal , baß ein Wiener

Blatt davon Notiz nimmt , was Aufsehen erregt . Ein Gerücht
nennt nun die spanische Infantin Maria Mercedes ober eine
Schwester ber verstorbenen Fürstin von Bulgarien . Wahrscheinlich
wirb nun cnblich ein Dementi erfolgen , wozu aber bie Zustimmung
des Kaisers nöthig ist .

* Rußland . Eine Verfügung des Minister - Comitvs ordnet
an , daß jirdische Kaufleute für Mokkan und bie Städte bes
Moskauer Gouvernements Gilbenscheine erster Klasse nur mit Ge¬
nehmigung des Finanzmiiristers und des Generalgouverneurs
erwerben dürfen . Personen , die die Erlaubniß erhalten , sind be¬
rechtigt , in Moskau mit ihren Frauen , itnntünbigen Söhnen und
unverheiratheten Töchtern zu leben . Nach Ablauf von 10 Jahren
nach Ertheilnng der Konzession genießen die jüdischen Kaufleute
erster Gilde das Stecht des weiteren Aufenthalts nur nach der aber¬
maligen Ertheilnng ber Konzession durch den Finanzminister und
den Generalgouverneur . Jüdische Kaufleute erster Gilde können
keine Wahlämter in der städtischen Verwaltung ober im Handels¬
stande bekleiden . Diese neuen Bestimmungen erstrecken sich nicht
auf die bereits zur Moskauer Kaufmannschaft verzeichneten Personen .

* Amerika . Eine Depesche des Generals Otis meldet aus
Manila , daß Oberst Mac Arthur Malolos , das Hauptquartier
der Filipino ? , genommen habe . Die Filipinos leisteten nut geringen
Widerstand und zogen sich zurück , nachdem sie die Stadt in Brand

Mt h -R " -
_________

Aus Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,

den 2 . April , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr Nach¬
mittags : „ Im weißen Roßl "

. — Abonnement C, 41 . Vorstellung :
„ Der Trompeter von Säkkingeu

"
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 3 .,

Wonnement A , 42 . Vorstellung : „Undine "
. Anfang 67 » Uhr .

Dienstag , den 4 ., Abonnement B , 43 . Vorstellung : „ Johanna "
.

Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 5 ., Abonnement D , 42 . Vorstellung :
„Äi ’ba . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 6 ., Abonnement C,
42 . Vorstellung : „ Krieg im Frieden

"
. Freitag , den 7 ., Abonnement A ,

43 - Vorstellung : „ Hans Wurst " . Samstag , den 8 ., Abonnement C,
45 . Vorstellung : „ Die verkaufte Braut "

. Sonntag , den 9 .,
Abonnement A , 44 . Vorstellung : „ Götterdämmerung

"
.

♦ Evangelischer Kirchenaesaug verrin . Die am Char -
kreitaa , Wesibs 8 Uhr , ftattgebnbtc geistliche Musikaufführung in
her Marktklrche , welche unter Leitung des Vereinsdirigenten , Herrn
Karl Hofhckinz , einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlaus
nahm , war trotz des schlechten Wetters sehr gut besucht . In liebens¬
würdiger Welse hatten öle König ! . Hofopernsängerin Fräulein Else
M ackro tt ( Sopran ) und die Sängerin Fräulein Bertha Grimm, lx ! " " r * t , denen sich dann noch bie Herten

Grimm ( Violine ) unb Adolph
Fräulein Mackrott hatte sich bie

„ ---- - . .
'
. .. Largo von

Hänbel und em geistliches Lied : „Sei still ' von I . Raff zum Vor¬
trag gewählt und erzielte bannt eine tiefgehende Wirkung ;

Sar

auch wohl anfänglich noch ein Rest der letzten
ndisposition zu merken , namentlich in ber Hohen Lage , so
ang die Stimme doch bald zu voller Schönheit durch . Fräulein
rimm , im Besitze einer sehr sympathischen , umfangreichen unb

wohlgeschulten Altstimme , sang aus McnbelSsohns „Elias " das :
„ Weh ' ihnen , daß sie von mir weichen

" und die „PaulnS ' - Arie :
„ Gott sei mir gnädig .

" Wir hoffen , recht bald einmal Gelegenheit
zu haben , die Dame int Konzertsaal zu hören . Herr I . Grimm
Wiclte eine Cavatine eigener Komposition unb ein Abagio von
Narbini . Die Cavatine ist ein recht gefälliges , gesangreiches
Stück , welches aber im Saale jedenfalls noch mehr wirkt als
m der Kirche . Herr Grimm trug seine Komposition recht ge¬
schmackvoll, rein und mit vollem Ton vor . Die Begleitung
sämmtlicher Solo - Nummern hatte Herr Organist Wald über¬
nommen und entledigte sich dieser Aufgabe mit echt künstlerischem
Geschick ; besonders wußte er durch interessante Registrirnng zu
kesseln . Unter den vom Verein vorgetragenen © dangen befanb
sich auch ein Chor , betitelt : „ Grablied "

, von Hallwachs . Der Chor ,
welcher nicht ganz leicht ist und unter Leitung des Komponisten
htefflich gelungen wurde , wollte auf uns keinen rechten Eindruck
Machen , oa — in Anbetracht des Textes — die Harmonisirung
etwas unruhig und gesucht erscheint . Die übrigen Chorvorträge ,
unter Leitung des Vereins - Dirigenten Herrn Hosheinz , gelangen
kecht gut und klangen sehr hübsch , nur machten sich die Tenore
Itnige Male etwas zu bemerkbar . Besonders gefiel uns ber Chor :
„ Charfreitag

" von I . S . Bach . Der Ertrag ber schönen Auf¬
führung dürfte dem schonen Zweck entsprechen . — g .

* Mastanischev Kriustvereiu . Neu ausgestellte Bilder :
Von Hans B . . Wieland in München 3 Oel - unb 17 Aquarell -
tober : „ Die drei Lebensalter "

, „Kraftprobe "
, „Skizze zum Bilde

Immergrün
"

, „ Schneestubte ( auf dem Taubenberg bei München )
"

,
. Bei St . Anton ( Schneestttdie )

"
, „ Strand bei Nettuno "

, „ Quinta
»1 mare “

, „ Pietra rugia4 , „ Abendstimmung bei Besigheim im
Neckarthal

"
, „ Studie "

, „Obstbäumchen im Schnee ( Studie ) "
,

„ Gotthard - Paßhöhe
"

, „ Weberin "
, „Wenns im Pimhal "

, „Via
»istina ( Rom ) "

, „ Haunnerfest ( Meridiansäule ) "
, „Abendstimmung

( Hafen von Vadsö )
"
, Bielmstocke ( Furka )

"
, „ Virgohafcn ( Spitz -

vtrgen ) " und „ Trondhiemttord "
. Von O . Haßebrauck in Kassel

ein Bild : „Abend im Walde "
.

♦ Der Dortrag des Herrn Major a . D . Kolb im „Verein
für Nassauische AlterthumSkunde und Geschichtsforschung

" über hie
Schlacht bei Eckernförde , in der vor fünfzig Jahren am
6 . April die Nassauer ihre alte Tapferkeit bewährt haben,ffivird am
Dienstag , den 4 . April , Abends 7 Uhr , im großen Saal des Museums
( Wilhetmstraße 20 , I ) stattfinden . Jedermann ist dazu eingeladen .

* Die Ausgrabungen am LimesfiasteU Kemel haben
jetzt ihren vorläufigen Abschluß gefunden . In den letzten Tagen
gelang es noch , die Größe des Kastells zu ermitteln , dasselbe ist
92 Meter lang und 78 Meter breit , gehört also zu den kleineren
Kastellen . Das vordere Thor , dessen Auffindung kürzlich gemeldet
wurde , ist fast völlig freigelegt worden , von dem entgegengesetzten
Thor wurde wenigstens soviel aufgedeckt , daß man mit ziemlicher
Sicherheit sagen kann , daß es dem vorderen Thor gleich gebildet
war . Die beiden Seitenthore sind nicht ausgegraben worben , von »
dem rechten Seitenthor dürfte überhaupt nichts zu finden fein ,
während die Möglichkeit , das linke zu finden , nicht ausgeschlossen ist .
Ein einfacher , 7 Meter breiter Graben umgab das ganze Kastell .
— Der Lauf des Limes ist bis an das Ufer ber Aar unterhalb
Abolfseck ebenfalls genau bestimmt und sechs Wachtthürme zwischen
ftemd unb Abolfseck gefunden worden . Große Anerkennung und
warmen Dank verdient das freundliche Entgegenkommen der
Grundstücksbesitzer , besonders in Kemel , auf deren Grundstücken die
Grabungen ftattfanbm .

prechen , daß 800 Mk . für Alleebänke abgesetzt worben sind ,
und giebt ber Hoffnung Ausdruck , daß im nächsten Jahr
dieser Posten besonders bedacht werde . In einem Kurort
wie Wiesbaden könnten garnicht genug Bänke aufgestellt werden .
In der Abolfsallee beispielsweise sei ein erheblicher Marmel an
Bänken , bie dort vorhandenen seien meist von Kindern unb Kinder¬
mädchen belagert , er habe einmal auf einer verhältnißmäßig kurzen
Strecke 75 Kinder und 30 Kinderwagen gezählt . ( Heiterkeit .) Redner
richtet das Ersuchen an den Magistrat , bei der Polizei dahin vor¬
stellig zu werben , daß die Verordnung , wonach Kindermädchen und
Kinder nur Bänke mit der Aufschrift „ Kinderbank '

benutzen dürfen ,
auch beachtet werde . — Der außerordentliche Etat wird auf
Antrag des FinanzauSschufleS unverändert genehmigt . Derselbe
bezieht sich, wre der Berichterstatter , Herr v . Eck , bemerkt , auf die
bereits genehmigten Bauten . Die Spezial - Etats , über welche
die Herren Brotz , Dr . Hehner , Rühl und fflett referiren , werden
ebenfalls genehmigt . Von dem Etat der Kurverwaltung ist zu
erwähnen , daß das Kurorchester , den Vorschlägen des Kapell¬
meisters entsprechend , um drei Geiger und mehrere Bläser ver¬
stärkt wird . Die Einnahme au8 der Eisbahn auf dem großen
Weiher ist überhaupt fortgclaffcn , da nach Ansicht der Kur¬
verwaltung der Weiher nicht mehr zufriert , weil die heißen Dämpfe
der Heizanlage des Sgl . Theaters in denselben eingeführt werben .
Bon anderer (Seite wurde geltend gemacht , daß der Mangel an
Eis lediglich den gelinden Wintern zuzuschreiben wäre . Der Finanz¬
ausschuß möchte die Eisbahn nicht für immdr aufgegeben wissen

— Da » großstädtische Strallendild der Zukunft . Der
berühmte amerikanische Erfinder mit dem etwas verdrehten Namen
Mset Alocin hat nunmehr in Deutschland ein Patent für seine
neueste Erfindung erworben , die auf nichts Geringeres hinausläuft
als auf die Umwälzung des gelammten Straßenverkehrs . Die
Hauptsache daran ist der neue Accumulator , der endlich alle Ideale
eines Sammlers für den elektrischen Strom verwirklichen soll . Von
ben Einzelheiten der Erfindung wollen wir später berichten und
uns vorläufig einmal eine Vorstellung davon machen , wie der
Straßenverkehr unter ihrem Einfluß nach einigen , sagen wir : Jahr¬
zehnten aussehen wirb . Die Trottoirs zu beiden Selten ber Straße
sind bebrütend verschmälert , da der Fußgängerverkehr bis auf
winzige Reste verschwunden ist , höchstens sieht man zuweilen
Jemand von einem Hause in eines der nächsten hinübergehen ,
weil bei geringen Entfernungen die natürlichen Gehwerk¬
zeuge noch immer das bequemste Beförderungsmittel geblieben
sind . Im Ucbrtgen wird auf der Straße nur noch gefahren.
Der breite Straßendainm ist entweder mit Asphalt ober mit einer
anderen Pflasterung belegt . Auf den ersten Blick aber fallt eine
große Zahl von etwa handbreiten Geleisen auf , die auf ber rechten
Wie auf der linken Straßenseite fortlaufen . An dem Kreuzpunkte
zweier Straßen führen die Geleise einmal geradeaus weiter unb
zweitens im Bogen in die Nebenstraßen hinein . In diesen Geleisen
fahren nun alle möglichen Arten von Wagen : Straßenbahnen ,
Privatfuhrwerke , kleinere und größere Fahrräder für eine und
mehr Personen ec. Das Eigenthümliche an dem Straßenbilbe be¬
steht barm , daß man nicht nur keine Pferde sieht , sondern daß
sich gar nicht erkennen läßt , woher die Gefährte ihre bewegende
Kraft erhalten . Da kommt z. B . Jemand mit einem Dreirabe .
Er schiebt es an das für Fahrräder bestimmte Geleise heran ,
setzt das Vorderrad in die Rinne hinein , steigt auf , dreht an
einem Hebel und sofort setzt sich das Rad in Bewegung , ohne
daß der Fahrende etwas dazu thut , denn die Strampelei beim
Fahren ist ganz überflüssig geworden , unb statt ber Tretkurbeln
fnib nur noch Stützen für die Füße vorhanden . Aehnlich ist es
mit den Wagen : es genügt , die Equipage bis auf ben Fahrdamm
zu bringen , was durch irgend einen winzigen Motor geschehen
kann . Und sobald der Wagen in den GeleisenZteht , gebt die Fahri
los . Die Elektricität , die auf unsichtbarem Wege dieses Wunder
bewirkt , kommt also aus dem Straßenpflaster selbst. Die Sache
ist ja gar nicht so wunderbar , da es ja bereits Straßenbahnen
mit unterirdischer Strom Zuführung giebt , bei denen bie bewegenbe
Kraft ebenfalls aus dem Straßenpflaster zu kommen scheint . Durch
die neue Erfindung aber ist jenes sehr mangelhafte und nur selten
vcrwqndte Betriebssystem durchaus in den Schatten gestellt worben .
Der neue Alset - Accumulator wird nämlich in dem Straßenpflaster
selbst angebracht . Man hat also buchstäblich eine mit Elek¬
tricität gepflasterte Straße . Die Accunmlatoren ftnb
in mehreren Reihen in der Richtung der Straße unter
dem Deckdflaster dem Boden eingefügt , unb zwar in eben¬
soviel Reihen , als Geleise nöthig lind . Die Accunmlatoren sind
durch unterirdische Drahtleitungen mit dem Elektricitätswerk ver¬
bunden unb werben von diesem aus geladen . Nun können aber
die Accumulatoren bekanntlich nicht gleichzeitig Strom empfangen
und Strom abgeben , daher muß die Einrichtung getroffen werben ,
daß die Accumulatoren des Straßenpflasters innerhalb der Reihen
abwechselnd geladen Werden , sodaß die eine Hälfte ben Strom zur
selben Zeit aufspeichert , in der die andere Hälfte ihn an die Schienen
abgiebt . Auf diese Weise kann die Stromlieferung und damit der

Sr Tag und Nacht aufrecht erhalten werden . Es wird sich
ich Jeder selbst sagen , daß die dauernd elektrisch geladenen

Schienen eine große Gefahr für ben Fußgänger sein müssen , aber
nach dem Plane von Alset Alocm werden die Geleise derart ver¬
tieft , daß schon eine Absicht ober eine große Unachtsamkeit
dazu gehören muß , um mit dem Fuße hineinzutreten . Da aber
angesichts einer solchen schwindelnden Verbesserung der Ver¬
kehrsmittel der Fußgänger eigentlich überhaupt keine Be -
rechtiaung mehr hat , so kann er mindestens keine so weit¬
gehende Rücksicht beanspruchen , daß daran ein so groß¬
artig angelegtes Projekt scheitern sollte . Das Geheimniß des
neuen Accumulators besteht übrigens in feiner Herstellung aus
Aluminium , und er wird dadurch für die Aluminium -Industrie ,
die in ben letzten Jahren an einer großen Ueberproduktion gelitten
bat , geradezu ber Lebensretter werben . Der Bebarf an diesem
Metall wird so ungeheuer steigen , daß zweifellos nicht nur der
große Niagarafall , sondern auch alle norwegischen , islänblischen ,
aftikanischen , sübamerikanischen und besonders die zahlreichen groß¬
artigen Wasserfälle von Inner - Australien und von Sibirien ,
vielleicht auch ber Polarländer zur Erzeugung von Aluminium
ausgenutzt werden dürften . Dadurch wirb sich ber Preis
des Accumulators rasch verbilligen , sodaß seiner Benutzung im
weitesten Maßstabe nichts mehr tm Wege steht . Gegenwärtig
arbeitet der amerikanische Erfinder an einem Problem , das
den Werth der elektrisch - gepflasterten Straße auf den
Gipfelpunkt seiner Vollendung heben würde . Es ist doch nicht
Jeder in der glücklichen Lage , sich einen Wagen oder ein Fahr¬
rad anschaffen zu können und möchte sich doch gern von bet
Benutzung der Straßenbahn unabhängig machen . Für alle diese
Leute gedenkt Mr . Alset jetzt einen Motorschlittschuh her¬
zustellen , der auf Rollen läuft und gegen ben Fuß hin mit einer
Jsolirplatte versehen ist . Es würden bann auf jeher Seite ber
elektrisch gepflasterten Straße zwei besondere dicht neben einander
laufende Geleise für diesen Schlittschuhverkehr einznrichten fein .
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und empfiehlt , die Angelegenheit DI prüfen und , wenn es sich
licrnusstellte , daß die Dampfe eine Einwirkung auf die Eisbildung
hätten , für eine ariderweite Ableitung -derselben zu sorgen . Herr
v . Eck giebt dem Bedauern Ausdruck , daß der Magistrat gestattet
habe , daß das photographische Atelier neben dcrKolonnade
ist der Wilhelmst raße umgebaut werde . Es sei dies zwar widcr -
ruftich geschehen , aber je großer das Objekt werde , desto schwerer
falle der Widerruf . Früher , bei den alten Bauten , wäre er nickt von

so großer Bedeutung gewesen , aber jetzt werde er eine großrHärte .
Redner bittet schließlich den Magistrat , wenigstens dafür zu sorgen ,
daß der große Bau endlich fertig werde . — Der Finanzausschuß
hat die Magistratsvorlage , betreffend die käufliche Erwerbung des

HauieS Friedrichstraße 13 für 80,000 Mk ., geprüft und beantragt
dessen Genehmigung . Herr Dr . Hchner sieht die Nothwendiakert
des Ankaufs nicht ein und empfiehlt , das Geld lieber für andere
Zwecke zurückzubehalteu . Die Herren Reichwein und Körner
na kerpützeu den Ausschußantrag ,

' der angenommen wird . — lieber
die Gewährung eines Beitrags für den ist dem Hause Steingasse 9
errichteten Kinderhort referirt Herr Ruhl . Der Hort ist für
schulpflichtige Mädchen bestimmt von gerade nicht armen , aber doch
unbemittelteren Eltern , die durch ihren Beruf abgehaltcn find , ihre
Kinder zu beaufsichtigen . Die Aufsicht führen zwei geprüfte
Lchrcrinnen ; die Kinder machen in erster Linie ihre
Schularbeiten , außerdem werden Spiele veranstaltet , sodann
wird jedem Kind eine Tasse Milch gereicht und um 7 Uhr ist Schluß .
Die vier Rektoren der Elementarschulen haben sich gutachtlich dahin
geäußert , daß sich der Einfluß des Hortes angenehm bemerkbar
mache , namentlich seien in ihren Schularbeiten bemerkbare Fort¬
schritte zu verzeichnen . Die Rektoren haben den lebhaften Wunsch ,
daß auch in anderen Stadttheilen solche Horte gegründet werden
möchten . Der Finanzausschuß beantragt und die Versammlung
beschließt, für das Etatsjahr 1899 einen Beitrag von 500 Mk . zu
gewähren , und zwar ans den Zinsen des Legats der Frau Maler
Eppclin , das dieselbe der Stadt in Höhe von 80,000 Mk . vermacht
habe . — Die Errichtung einer neuen etatSmäßiaen Büreau -
Assistentenstelle für das Bureau I ( Hauptverwaltung ) wird genehmigt .
— Herr Cc Philippi berichtet über die Festsetzung von Fluchtlinien
für das die künftige Schule im südwestlichenStadttheile
umgebendeTerrain . Die Schule wird an der Adolfsallee und Ringstraße
errichtet . Der Magistrat hat die Breiten der Verbindungsstraßen
erheblich reduzirt , der Bauausschuß beantragt aber , den von der

Sluchtliniendeputation beschlossenen Plan zu acceptiren und die
traßenbreften auf 40 , 30 und 31 Meter zu bemessen . Er hat

nur , um die Festsetzung des Planes nicht zn verzögern , davon ab¬
gesehen , noch größere Breiten zu verlangen . Er bezieht sich auf
die großartigen Straßenanlagen m Mainz , Köln rc . und betont ,
daß die zweckinäßige Anlage von Straßen eine Lebensfrage für
Wiesbaden sei . Der Ausschuß empfiehlt , in der Folge Ruheplätze
in den Hauptverkehrsstraßen vorzusehen . Schließlich richtet der
Bauausschuß das Ersuchen an den Magistrat , einen Gesammtplan
für das Gebiet zwischen Adolfsallee und Schiersteinerstraße vor¬
zulegen . Das Kollegium tritt diesen Beschlüssen bei . —
Die Vorschläge der bestellten Kommission ( Berichterstatter :
Herr Güth ) , betreffend die Abänderung der Geschäftsordnung
anläßlich der Einsetzung eines Ausschusses für Organisation und
verwandte Fragen , werden genehmigt . — Der Herr Oberbürger¬
meister giebt Kenntniß von der bereits veröffentlichten Ent¬
scheidung des Ministers der öffentlichen Arbeiten über die Anlage
eines Guterbahnhofs und einer Perionen - Haltestelle im westlichen
Stadttheil . — Der Herr Stadtbaumeister hat , wie der Herr Ober¬
bürgermeister mittheilt , erklärt , die Arbeiten in derHo .chbau -
abtheilung hätten sich so gehäuft , daß er nicht mehr in der Lage
wäre , die Verantwortung zu übernehmen , wenn ihm nicht , wie dies
bereits früher bei der Kanal - und Straßenbau - Abthellung ge¬
schehen , eine technisch vorgebildete Hiilfskraft beigegeben werde , der
er die selbständige Erledigung eines Theiles der Arbeiten über¬
tragen könne . Die Baudeputation und der Magistrat Haden sich
damit einverstanden erklärt , sie sind jedoch der Ansicht , daß cs
noch nicht an der Zeit sei , die Einrichtung als dauernde zu be¬
zeichnen , der Assistent soll zunächst auf eine Reihe von Jahren mit
der Aussicht auf definitive Anstellung angenommen werden , wenn sich die
Einrichtung . als zweckentsprechend und nothwendig und die
Persönlichkeit als geeignet erweisen . Es soll weniger auf einen
hervorragenden Architekten , als einen Mann von praktischer
Beanlagung gesehen werden . Das Gehalt soll 5000 Mk . betragen .
Die Vorlage wird dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen .
— Die Vorlage des Magistrats , betreffend die Errichtung
einer zweiten Realschule nebst Vorschulklassen auf dem
Fallowfieldschen Grundstück an der Schönen Aussicht , wobei es sich
vorerst nur darum handelt , die Grundzüge für das weitere Vor¬
gehen festzustellen , wird ebenfalls dem Bauausschuß , und endlich die
Vorlage , betreffend die freihändige Veräußerung städtischer Feld¬
wegflächen im Distrikt „ Schiersteinerlach

"
, dem Fmanzausschuß zur

Vorprüfung überwiesen .
— Geschichte Kalender . 1 . April . 1897 : Grubenunglück zu

Zabrze in Schlesien , mitgetödtet Arnold Borfig , einer bet Enkel
des Begründers der Borfigschen Fabrik . 1897 : 7 Thekla v . Schober ,
geborene v . Gumbert in Dresden , bekannte Jugendschriftstellerin .
M3 : Regierungsantritt König Alexander I . von Serbien . 1892 :
Eröffnung des Karlsruher Kadettenhauses . 1874 : * Prinz Karl
von Bayern , Sohn des Prinzen Ludwig von Bayern . 1851 :
* Bernhard , Erbprinz von Sachsen - Meiningen . 1848 : König
Albert von Sardinien erklärt an Oesterreich den Krieg . 1824 :
* Emil v . Albedyll zu Liebenow , der frühere Ehef des preußischen
Militärkabinetts . 1815 : * Fürst Bismarck zu Schönhausen . 1810 :
Vermählung Napoleons I . mit Erzherzogin Marie Louise von
Oesterreich . 1774 : * Gottfried Krummacher zu Tecklenburg , Er¬
neuerer des strengen Caloinisinus im Wupperthale . 1572 : Beginn
des niederländischen Freiheitskampfes gegen die Spanier . 1572 :
Eroberung von Brief durch die Wassergeusen . 1412 : f Albrecht ,
König von Schweden , Herzog von Mecklenburg .

o . Majestät der König der Belgier ist gestern
Nachmittag um 1 Uhr 20 Minuten nach Köln abgereist . Die Rück¬
kunft hierher erfolgt wahrscheinlich morgen Abend gegen 7 Uhr .

.
— Personal - Nachrichten . Für den zu einer kommissarischen

Beschäftigung im Reichsversicherungsamt beurlaubten Regierungs -
« nd Gewerberath Dr . Heyroth in Wiesbaden ist vom 1. April
dieses Jahres ab bis auf Weiteres der Kgl . Gewerbe - Inspektor
Dr . Leymann von Hannover mit der kommissarischen Verwaltung
der Stelle eines gewerbetechnischen Raths der hiesigen Königlichen
Regierung beauftragt worden . — Herr Regierungsreferendar
v . Aschoff aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienst bestanden .

» . Residenz - Theater . Ein vielseitiges Programm bietet
das Residenz - Theater den Besuchern an den Osterfeiertagen : Erster
Feiertag „ Fernande " des Abends , während am Nachmittag auf
vielfachen Wunsch die Fulda - Einakter „ Die Zeche

"
, „Ein Ehren¬

handel "
, „ Fräulein Wittwe "

aufgeführt werden . Der zweite Feier¬
tag ist der Heiterkeit gewidmet ; am Abend tritt Dr . Rauch als
Gcering in dem famosen Lustspiel „ Das fünfte Rad " auf und am
Nachmittag soll die unverwüstliche „ Madame SanS - Göne " die
Schaaren ins Theater locken . Aus die am Dienstag , den dritten
Feiertag , stattfindende einzige Kinder - und Schülervorstellnng
. Panier Taugenichts "

, Titelrolle Fräulein Stählet , seien Eltern ,
» ehret , die ihren ingendlichen Hausgeistern ein Vergnügen bereiten
wollen , empfehlend hingewiesen . Die Nachmittagsvorstellungen
finden stets zu halben Preisen statt , zu den Abendvorstellungm
haben Abonnementskatten Gültigkeit .

— Frnhlingofeft . Die Vorbereitungen zu dem mehrerwähnten
Feste nehmen inzwischen rüstigen Fortgang , und lasten es weder die
Bühnenkünstler und Malet , noch die Schtiftstellet an etwas fehlen ,
die Vetanstaltnng so schön und eigenartig , wie nm möglich , aus -
zugestalten . Am darstellerischen TheU werden sich die hervorragendsten
Kräfte der Kgl . Oper , des Kgl . Schauspiels und des Residenz -
DheaterS betheiligen ; die „ Künstlerklause '

, die ja schon bewiesen ,
daß sie ein echtes Künstlersest zu veranstalten weiß , ist rüstig an
den dekorativen Arbeiten , und zu dem lttterarischen Theil

I steuerten , um nur einige Namen in bunter Reihe zu nennen ,
unter Anderen Schriftsteller und Gelehrte vom Ruf eines

Wilhelm Jordan , L . Fulda , Martin Greif , Felix Dahn , Joseph
Lauff , Prof . Dr . Oncken , Prof . Ludw . Büchner , Hieronymus Lorm ,
O . E . Hartleben , Klara Viebig , Gertrud Franke - Schievelbein ,
Wilhelm Raabe und viele Andere bei . Es macht sich bereits ein

reges Interesse für das Fest in den Kreisen der Gesellschaft geltend ,
und an dem bett . Abend werden eine Anzahl illustre Persönlichkeiten
theiluehmeu . Von auswärts haben die Professoren Büchner und
Oncken ihr Erscheinen in Aussicht gestellt . Es handelt sich bei

diesem Fest güvisfermaßen um einen „ Fühler
"

, ob Wiesbaden fchon
für eine derartige Veranstaltung großstädtisch genug ist . Wenn

dieses der Fall , sollen diese Feste regelmäßig in jeweils veränderter
Form wiederkehren , und zwar so , daß jedesmal eine andere der er¬
wähnten Kiinstler - Galtnngen die Initiative zu dem Fest ergreift .
Die Subskriptionslisten werden nach den Festtagen in Cirkulation
gesetzt .

— Roth » Krenr - Wedaille . Durch Allerhöchsten Erlaß vom
15 . d . M . ist Bestimmung getroffen worden , in welcher Reihenfolge
die Rothe Kreuz - Medaille II . und III . Klasse an der Ordens¬
schnalle zu tragen ist . Es soll danach die II . Klasse die Stelle un¬
mittelbar hinter Ziffer 9 der durch den Allerhöchsten Erlaß vom
4 . Dezember 1871 festgesetzten Reihenfolge der preußischen Orden ,
Ehrenzeichen und Denkmünzen einnehmen , also vor dem Allgemeinen
Ehrenzeichen getragen werden . Die III . Klasse soll die Stelle un¬
mittelbar hinter Ziffer 12 der erwähnten Reihenfolge einnehmen ,
also vor den Erinnerungsmedaillen ( Düppelkreuz , Alsenkreuz , Kriegs¬
denkmünze für 1813/15 rc .) getragen werden .

o . Eckrrnsärdr - Feier . Am 5 . April sind 50 Jahre ver¬
flossen seit der für die nassauische Artillerie so ruhmreichen Schlacht
gegen die Dänen bei Eckernförde in Schleswig -Holstein . Um den
wenigen , noch am Leben befindlichen Mitkämpfern diesen Ehrentag
zu einem recht festlichen zu gestalten , hat sich aus den ehemaligen
nassauischen Offizieren Herren Generalmajor Klcinschmit , Oberst¬
leutnant Wilhelm !, Maior Kolb und Oberleutnant v . Marillae
( letzterer selbst Mitkämpfer von Eckernförde ) ein Comite gebildet.
Dasselbe hat hier drei dieser Veteranen , die Herren Regierungs -
bote a . D . Distel , Gendarm a . D . Hild und Großh . Luxem¬
burgischer Kastellan a . D . Wiesemann , und im übrigen Nassauer
Land noch 21 ermittelt und zu einem Festessen eingeladen , das am
Jubilänmstage , Mittags 1 Uhr , im Restaurant „Tivoli "

stattfindet .
o . Feldgericht . Von den Seitens der Stadtverordneten -

Versammlnng vorgeschlagenen Kandidaten für das Amt eines Feld¬
gerichtsschöffen ist Herr Bauunternehmer Ph . M a u ß hier durch
das Kgl . Amtsgericht ernannt worden . Dessen Einführung in das
Kollegium erfolgte durch den Vorsitzenden , Herrn Beigeordneten
Körner , in der dieswöchenilichen Sitzung am Donnerstag .

0 . Straßenbahn nach Schierstri » . Eine besondere
Konmiission des Magistrats wird am Dienstag eine Sitzung ab¬
halten , um das Projekt einer Straßenbahn nach Schierstein einer
Prüfung zu unterziehen .

— Rheirrdamxsschisssahrt . Gegenwättig besteht ein der¬
artig niedriger Wafferstano , daß die Kölnische , sowie die Düssel¬
dorfer Dampffchifffahrtsgesellschaft davon absehen muß , den für
heute zur Ausführung vorgesehenen Sommerfahrplan in Wirksamkeit
treten zu lassen . Der Waflerstand ist in Köln 1,16 , in Düsseldorf
1,15 und in Ruhrort 0,75 .

— Fernsprechverkehr . Amtlich wird mitgetheilt , daß am
1 . April der Fernsprechverkehr zwischen Berlin einerseits , sowie Ant¬
werpen und Brüssel andererseits eröffnet wird . Die Gebühr für
ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten
beträgt 3 Mark .

— Für Imker . Herrn Wilh . Meffert , Sedanplatz 4 , ist
das deutsche Reichspatent unter Nr . 162,043 auf die „neue
Bienenwohnung mtt drehbarer durchbrochener Beute " ertheilt
worden , die in Nr . 3 der „ Land - und hauswirthschastlichen Rundschau "

des „Wiesbadener Tagblatt
"

veröffentlicht wurde . Wie Herr
Meffert uns mittheilt , lassen sich auch Blätterstöcke mit patentirten
Klappwänden und Futterrahmen Herstellen .

o . UsrsaU . Am Donnerstag ist der in der Memerschen
Dampfschremerei beschäftigte Mafchrnenarbeiter Heinrich Ritz mit
der linken Hand in eine Kreissäge geraten , wobei ihm das erste
Glied des Zeigefingers ganz abgeschnitten und der Mittelsinger
ebenfalls stark verletzt worden ist . Der Verunglückte wurde in
das städtische Krankenhaus aufgenommen .

o . Vergeben wurden Seitens der städtischen Baudeputation
a ) die Erd - und Befestigungsarbeiten für den Festplatz unier den
Eichen , ausschließlich Materiallieferung , an Herrn W . Werner zu
Idstein , y die Kanalisationsarbeiten , sowie du Erd - und Maurer¬
arbeiten für den neuen Verbindungsweg zwischen der Elisabethen -
und Kapellenstraße an Herrn K . Lendle und c) die Lieferung von
Gehölz und Sträuchern für die Parkanlage im Dambach -
thal an die Firmen Jurissen und Zoon zu Naarden in Holland ,
A . Weber u . Co . hier , Gcbr . Siesmeyer zu Frankfurt a . M . und
Wolf zu Diez .

— Steckbrieflich verfolgt werden Iwan v . Mietrovüsch ,
angeblich aus St . Petersburg , wegen Betrugs , die Prostituirte
Kath . Hedwig Möller aus Verna , welche den Rest einer Gefängniß -
ftrafe zu verbüßen hat , und der Fabrikarbeiter Albert Kirsch ,
geboren am 30 . Januar 1868 zu Bettenhausen , Kreis Meiningen ,
wegen Körperverletzung .

— Ansivrisuntz . Dem bayrischen Staatsangehörigen Martin
Jhl ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

— Krsttzwechsei . Das Haus Röderallee 32 ( dicht bei der
Taunusstraße ) ging durch Kauf für die Summe von 50,000 Mk .
aus dem Besitz der Frau Löhr Wittwe in denjenigen des Fräulein
Ottilie Wiegand , Kunstmalerin , über . Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Immobilien - Agentur von
I . Ehr . Glücklich dahier . — Herr Rentner Loebnitz hier verkaufte
seine Villa Nerothal 11 mit großem Garten ( 74 Ruthen ) an Herrn
Rentner L . Bostelmann hier .

— Kleine Notizen . Am 6 . d . M . feiern die Eheleute Herr
Buchhalter Karl Mroth und Frau , geborene Sulzbach , das Fest
der silbernen Hochzeit . — Im „Walthers Hof

"
, Geisberg -

straße 3 , findtti von heute ab bis auf Weiteres alltäglich große
Familien - Konzerte , ausgeführt von dem skandinavischen
Znstrumental - Kunstler - Ensemble „ Gitana "

( fünf Personen : zwei
Damen , ein Herr und »wei Kinder ) in schwedischen National - und

gigeuner
-Kostümen , statt . An Werktagen freier Eintritt . — Das

oigtsche Konservatorium für Musik ist von der Markt -
praße 14 nach Nikolgsstrage 19 verlegt worden . — Das fünfzig¬
jährige Dienstjubiläum des Herrn Aeeise - Inspektors
Zehrung ist nicht , tote irrthümlich gemeldet , heute , sondern erst
am 1 . Mai . — Der „ Bandwurm - Doktor " Richard Mohr¬
mann , der lange Zeit hindurch sein Wesen trieb , ist im Armen¬
haus zu Frankfurt gestorben .

* Sonnenberg , 1 . April . Herr Rentner Ph . Schneider
hat für 45,000 Mk . Grundstücke an einen Herrn aus Hamburg verkauft .

* Frankfurt , 1 . April . Major von der Gröben , der
kürzlich noch an dem Rettersest im Hippodrom theilnahm , ist nach
kurzem Krankenlager gestorben .

* Klein - nassauische Nachrichten . Herr Bürgermeister
Simon von Nted wurde auf weitere 12 Jahre als besoldeter
Bürgermeister wiedergewahlt . — Warmes Süßwasser wurde dieser
Tage bei Anlage eines Brunnens auf dem Gelände der Fabrik von
Gedr . Morr , Gemarkung Gonzenheim bei Homburg , in der
Tiefe von etroa 19 Metern gefunden . Das Wasser soll 23 - 23 Grad
haben . — Herr Hulsslehrer Vesth zu Oberhausen , welcher zum
Oberlehrer für das Real - Progynmasium in Em s gewählt worden
ist , bat diese Wahl angenommen . — Seit einigen Tagen erfreut
sich das Dörfchen Büdingen (Oberwesterwald ) mit mehreren um¬

liegenden Dörfern des elektrischen Lichtes , das sowohl für Straften »
beleuchtung wie für den Hausbedarf eingerichtet ist . — Der erste
Lehrer zu Löhnberg , Herr Weber , tritt am 1 . April nach mehr
als 50 - iähriger Thätigkeit in den Ruhestand . — Die zweite Aus¬

stellung des Verbandes mitteldeutscher Nutzkaninchen -Zuchtvereine
findet am 2 . und 3 . April in Höchst im Gasthaus „ Zur Stadt
Frankftirt

" statt . — Herr Bürgermeister Wilhelm Jung von Dehrn
ist wiedergewählt worden . — Ein verheerender Waldbrand wüthete
am 29 . Marz in dem zwischen Kemmenau und Welschneudorf
liegenden Distrikt „Waldhub "

. In kurzer Zeit war der ganze , etwa
10 -jährige Rotbtannenbestand , mit den ! die Gemeinde Kemmenau
ein früheres ödes Haideland aufgeforftet hatte und der in der
prächtigsten Entwickelimg begriffen war , ein Staub der Flammen .
Von der 20 bis 25 Morgen großen Fläche blieben nur 3 bis
4 Morgen verschont . Die Entstehiingsursache des Waldbrandes ist
unbekannt .

△ Mainz , 1 . April . Rheinpegek : ( t m 28 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 28 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

In Verfolg der Bestrebungen zur Eindämmung aller
Liistb arkeitcn hat neuerdings der Regierungspräsident von
Koblenz verfügt , daß . fortan art allen Wochentagen keinerlei und
außerdem statt an jedem , nur noch an jedem zweiten Sonntag
Tanzvergnügen stattfinden dürfen .

Ans Köln , 29 . März , wird berichtet : In einer hiesigen
Familie sind wiederum Massenerkrankungen durch einen
kranken Papagei vorgekommen . Eine Frau starb und auch der
die Familie behandelnde Arzt ist lebensgefährlich erkrankt . In
medizinischen Kreisen macht sich eine Bewegung geltend , die
Medizinalbehörde zur Ergreifung von Vorbeuge - Maßregeln gegen
solche Erkrankungen aufzufordern . Professor Leichtenstern arbeitet
eine diesbezügliche Denkschrift an die Regierung aus .

Der 24 - iährige Buchhalter des Züricher Baukonsortium -
Semisch alias Meißner aus Berlin ist nach Unterschlagung
von 24,000 Francs in Geld und Werthpapieren geflohen .

Der seit dem 23 . Januar von Newport News nach mehreren
Ostseehäfen unterwegs befindliche e n gl i s ch e D a m p fe r „Lauglhon

"

ist mit 14 Mann Besatzung unter gegangen .
Das Krie gsger i cht in Tunis verurtheilte den

deutschen Soldaten in der Fremdenlegion Namens Meischner
wegen eines thätlichen Vergehens gegen einen Vorgesetzten zum
Tode .

....... —— — i111iir " —■■ ■■11

Letzte Nachrichten .

Continental - Tetegrndhen - Lonw « linke .

Serlitt , 31 . März . Ein am 29 . März aus Tsintau ein¬

gegangenes Telegramm meldete , Provikar Trimademctz tourb «

in der Nähe von Tsimos gefangen genommen und geschlagen .
Das deutsche Detachement in Lizun sei zn feiner Befreiung auS -

gefanbt . Nach einer heutigen Meldung ist die Befreiung des leicht¬

verletzten Provikars gelungen -und die Bestrafung der Schuldigen

eingeleitet . — Nachdem die christenfcindlichen Unruhen in Süd -

schantung neuerdings einen Charakter angenommen haben , der das

Leben der dort thätigen deutschen Missionare und Ingenieure

ernstlich bedroht erscheinen läßt , wurde zum Schutz dieser Reichs¬

angehörigen die Entfendung einer militärischen Expedition in die

Aufruhrgegend von der kaiserlichen Regierung angeordnet . Die

Expedition ist der Besatzung Tsintaus entnommen und von dorr

an Bord der „ Gefion
" am 29 . März abgegangen .

Paris , 1 . April . Dupuy ordnete , den Blättern zufolge , eine
Untersuchung an , um zu ermitteln , wie der „Figaro

" in Besitz der
heute von ihm veröffentlichten Uniersuchungsakten der Dreyfus -
Ängelegenheit gelangte .

London , 1. April . DerSouthaniptonerVergnügungS -

d ampfer „ Stella " mit 185 Reisenden und 35 Mann Besatzung

ging Donnerstag Nachmittag , 10 Minuten , nachdem er auf den

Casguetsfelsen , . nördlich der Kanalinsel Guernsey , im Nebel auf -

gefahren war , unter . Etwa 100 Personen , darunter sämmlliche

Frauen und Kinder , wurden in Booten gerettet . Man befürchtet ,
daß alle Uebrigen ertrunken sind .

London , 1 . April . Der Untergang des Vergnügungs¬
dampfers „Stella "

, , welcher Southampton am Donnerstag
Mittag verließ , erfolgte bei den Casqnetsfelsen (" gen 4 Uhr
Nachmittags bei ruhiger See . Die Rettungsboote wurden sofort
nach dem Aufläufen des Schiffs herabgelassen und die Frauen und
Kinder gerettet . Dann gab der Kapitän auch das Geheiß : „ Rette
sich , wer kann !" für die Männer . Kurz darauf explodirten die
Kessel und das Schiff ging unter . Nach der offiziellen Liste wurden
von den Reisenden 74 , von der Mannschaft 19 gerettet . Die meisten
Geretteten verbrachten die Nacht in den Booten und wurden am

Freitag Früh von einem anderen Dampfer ausgenommen . Dre
Zahl Der Reisenden betrug anscheinend 140 , der Besatzung 42 .
89 Personen werden vermißt , darunter der Kapitän und fast sammk -
liche Offiziere .

Tstnta « ,29 . März . Neutermeldung . Der deutsche Offizier

Hannemann , der Dragoman Mootz und der Ingenieur Vorschulte

wurden auf dem Wege nach Jischausu unweit dieser Stadt von

der eingeborenen Bevölkerung angegriffen . Es folgte

ein Kampf , worin mehrere Chinesen getödtet oder verwundet wurden .

Hannemam , und seine Begleiter sind wohlbehalten in TsintlM
wieder eingehoffen .

Peking , 1 . April . Li - Hung - Tscha ng ist hier wieder ein -

getroffen .

Rolksrvlrthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börst
vom 1 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 232 .40 ,
Disconto - Commandit 196 .10 , Staatsbahn 156 .— , Lombarden
28 .50 , Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbalm 141 — , Nordostbahn
99 .— , Unwnbahn 77 .— , Lciurahiitte - Aktien 239 .- , Gelsen¬
kirchener Berqw .- Akticn 196 .— , Bochumer 259 .50 , Harpener 239 .— ,
3 - proe . Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .40 ,
Dresdner Bank 162 .10 , Darmstädter Bank 151 .30 , Berliner

Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 210 .70 , 4 -procenttge
Spanier 59 .50 , 3 -proe . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Wien , 1 . April . Oesterr . Credit - Akticn 370 .50 , StaatSb .»
Aktien 366 .10 , Lombarden 62 .50 . Marknoten 59 .02 .

Geschäftliches .

, r . ww, . , « « GM

Jj
ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes ( Pat . No . 63592 ) 1 : 10
mit Wachs verdickt . Bei Iflaatleiden , Wunden , Ge¬
schwüren , Verbrennungen etc . seit Jahren ärztlich
warm empfohlen . In Tuben ä 50 Pf . und Mk . 1 .— in den
Apotheken erhältlich . Broschüre , worin über 1000 Aerzte ihre
Erfahrungen niedergelegt haben , gratis . ( M .- N . 6600 ) F12
f - ■....... — " i - w .."' sw -----

Di » Abend - Ausgade esrthölt 2 Kettagerr .

Brranttoortli » für den polnischen und seuMelsn . Theil : I . 8n L Rdtherdu
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C, Ädtherdt in Biefbiben . Druck

tot Bttioe der L . Schrlleuderg ichen Hoj Buchdrucker« >» LÄetbade» .
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Oster

Theater .

Morgen Sonntag ,

Nachmittags 4 Uhr
und

Abends 8 Uhr :

aul
'

ualioie
der Vorstellungen.

Das ganz grossartige
Attractions - Programm .

Siehe die Affichen !

Männer - Gesangverein ZU
'

,

Sonntag , 2 . April ( 1 . Ostertag ) , von 3 Uhr ab :

Wlskier mit An - AiisWiH
im Saale „ Zur Friedrichs - Halle " , Mitglied X . wimmer ,
Mainzer Landstraße 2 , wozu wir unsere verehrt . Mitglieder neblt
deren Angehörigen hiermit ergebenst cinladen . F 328

Der Vorstand .

Verein für volksverständliche

(Ka . l504g .)
F 126

o. portofrei verschicken auf Wunsch
unseren grossen illustr . Katalog über
Solinger Stahlwdiren , Jugeiid -Fahr -

räder . Haushaltungsgegenstände ,
Lederwaarep , Luxusartikel etc

GWS Insgesammt Über 1300 Arbeiter .

flris fiiftb gebrannt ( eigene Brenuerct ) , per PsuÄd
«Blln v v # von 80 Pf . an bis zu 1 .80 Mk .

Blitz -

Selbstrasirerl
Schnell -Sicher -

kiits - Rasirniesser
m. rotirenderSicher -
heitsrolle .selbstthä -
tig Haar u. Schaum
beseitigend . Bedarf
keinerUebung .Ver -
letzung unmöglich .
Per Stück Mk. 4.—

„ Blitz “ -

Streichriemen
mit Diamantstaub präparirt , erhält jed .
Rasirmesser dauernd haarscharf , ohne
nachzuschleifen . Per Sthtik Mk. 3 .—.
Versandt per Nachnahme od. Verein «
Sendung des Betrages . Möss .er und

Streichriemen sind patentamtllch
geschützt und

nur durch uäa zu beziehen .
In kurzer Zeit » erkauften

von beiden über

20000 Stück !
Also ei (i beispielloser Erfolg 1

Täglich Eingang von
AnePkonnungsSthrelXin !

Versahst nur tih Private .
Solinger Industrie - Werke

Adrian L Stock
Commandit - Gosellsch . Solingen .

Umsonst

'fpnnmf/i in Wolle und Baumwolle in

I k 1I I II111 ll Iri allen Grössen und verschied .
W

'
Qualitäten , ächt schwarz und

I haltbar , empfiehlt 4770

Moritzstr . 15 . K . ISies « Webergasse 44 .

Das Anstricken wird billigst besorgt .

Gesundheitspflege .

Oster - Sonntag , Nachmittags 2 Uhr :

Spaziergang
nach Dotzheim , Frauenstcin , Schierstein .

Zusammenkunft an der Ringkirche .

Um zahlreiche Betheiligung bittet F 416

Der Vorstand .

Weltbund

zor Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Die diesjährige Generalversammlung
findet Freitag , den 15 . April , im Damensaal
des „ Nonnenhof “

, Nachmittags 5 Uhr , statt .

Tagesord n nn g :
1 . Jahres - und Kassenbericht ; 2 . Ergänzungswahlen
des Vorstandes ; 3 . Mittheilungen . F431

Wiesbaden , den 31 . März 1899 .

Der Vorstand .

Hand - Käse ££ ST T
500 Stück 13 .50 Mk ., 1000 Stück 26 Mk ., Nachn ., ab hier . F76

C . Baudorfl "
, Marburg ( Hessen ) .

Goldgaffe 17 . Goldgasse 17 .

Schnhwaaren
kauft man gut und billig im Mainzer Schuh - Bazar

von Ehilipp Schönfeld , Goldgasse 17 .
Empfehle als besonders preirwerth : Herren -ZugKiefcl

von 4 .50 — 12 .— , Damen - Kalbl .- Kuopf - und Schnür - Stiefel
von 6 .50 an , gelbe Stiefel und Halbschuhe für Herren und
Damen in großer Auswahl . 4887

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtcs Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
eEuritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
In Flaschen L 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Cs Ml nichts WchWenderes für den Mngen .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Caeao , garantirt rein , per Pfund von 1 .60 Mk . au .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

♦ * ♦ # <« * * zum Kochen und Rohessen , anerkannt vor -
'© ( If IHH ll # zügliche Qualität , 4 bis 6 Pfund schwer ,

per Pfund 52 Ps .

Linsen # gut kochend , per Psund von 15 Pf . an .

Magnum hon um ,
w p « Kumpf 28 w .

Brennspiritns » ct 18 w . 4511

IllllllC Rirrlz -Westendstruste 16 ,
JlillUS PilGK , Ecke der Roopstr .

1895er Tischwein

W
’

V 3399

Theodor Kolb,
^ ^ ^ Albrechtstrasse42 .

P ^ Engei
'

s 4

Thee - Mischung

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 3344

Der beliebte deutsche Cognac
von

H. J . Peters & Cie . Naclif . ,
Köln

,

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

1599 .

►3
9
>-*
9

' S

C
F -
Ä

’S

per Flasche Mk . 1 . 35 bis Mk . 4 . 00
ist eingetroffen bei 4856

JFerd . Alex ! , Michelsberg .

DHWeidkl AMMit - WSMWlei .

Korn b u . c für größere und kleinere amerikanische

Oesen , sowie für Cade - Oefen ,
desgleichen ^

halbfette Wnrsel b , die besten Kohlen
für Salon - Oefen ,'

desgleichen Steinkohlcn - Brikets ( Tafeln ) für Por -

zellan - ( Kachel - ) Oefen , zur Erlangung eines nach¬

haltigen Feuers , 4400

empfiehlt
Willi , Idnnenkohl ,

Kohlenhandlnng ,
Ellenbogengasse 17 und Adelheibstratze Sa .

MS #

Carl Spies . lM

1895r ( Maillet Pomerol )

Wein -, Consum - und Versandgeschäft der Firma
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

943

Moritzstr . 15 . K « Ries , Webergasse 44 .

Mk . 0 .78
. 1 —

. 0 .95

. 120

. 0 .75

. 0 .95

Californier Burgunder ( vorzüglicher Krankenwein )
1893r Oedenburger , feinster Ungarwein , . . .
1893r Bordeaux ( St . Louhea ) .......

Contor : Kapelienstr . TO . Telefon 275 .
Detailverkaufsstelle : W iesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Marsala Marca Italia ( Woodhouse & Co .) .....
Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi .......
Medici na I Tokayer toit Glas •/ « Fl . Mk . 0 .75 , */i Fl .

ii ’ vi &auisaltjllt ; . 11 ICsUaUvllj dCDWftlUtlCn6r8tr . tu . 16161 .

Postkarten mit Ansichten
in grober Auswahl . Stets Neuheiten bei

Biebrich : Fug . Fay Nachf . , <3 . Weidhofer

Echte Original Bordeaux und Südweine .
Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .

Directer Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch
bei einzelnen Flaschen Engrospreis .

( Eigene Abfüllung . ) Preis für ’/i Flasche ohne Glas .

lacken , Unterhosen ,
Strumpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

in allen Grüssen frisch eingetroffen .

Anfertigung nach Maass . 4769

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

P . P . Calaensly in ^Limburg , j

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in .

1,2 - und ' /« - Pfd .- Packeten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem '

Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬
kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

1 .15
1 .30
1.36
1 .40
1 .45
1.25

Prima Sanios Muscatwein . .
Tarragona Portwein . . . .
Vino Vermouth di Torino
Fine Sherry .......
Extra alter Portwein ( Oporto )

Ludw . Wirth ,
Weliritzstr .

Ur . Zborahki Macht . ,
Römerberg .

Val . Zborahki , Röderstr .
Mr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

J . Bereit . Adlerstr .
3 . C . Biirgencr , Ilell -

mundstr .
E . A . IHenstbach , Rheinstr .
Carl Erb . Adelheidstrasse .
C . Erb Aiachf . , Nerostr .
Mac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Center , Bahnhofstr .
Adolf Haybacli ,

W eliritzstr .
h . Heinz , Schwalbacherstr .
E . M . Henkes , Geisbcrgstr .
M . Jäger Wwe , Hell -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
li . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Weliritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Hlitz , Rheinstr .
W . Klingel liiifer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
MV . Knapp , Walramstr .
Pli . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug , Römerberg .
E . lang , Schulgasse .
h . Eendle , Stiftstr .
C . Iiinnenkohl , Moritzstr .
Hr . naus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais . - Fr .- Ring .

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .

dinrzen
,

Hemden
,

Beinkleider

Wwe . , E . Schneiderliöhn , Gg . Wehnert .
Bierstadt : Pli . Schäfer .
Dotzheim : Er . Silbereisen , Anglist Wilhelm ,

Er . A . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenlieim : Hr . Er . Heinemer .
Sonnenberg : Eh . Bern , Ph . Hr . Dörr ,

Eh . Wagner , E . MM'
eyel . Wri ! h . Völker .

Schierstein : Adam Schäfer , h . B . Schmidt ,

Müller , Albrechtstr .
A . A’

icolay , Karlstr .
C . Eetry , Hirschgraben .
Ehr . Eeupclinaun ,

Steingasse
MV Elies Xachf . , Herrn -

gartenstr .
Eli . Erinz . Bortramstr .
E . Builolf . Frankenstr .
3 . Schaab , Moritzstr . und

Röderstr .
M . Scherger , Röderstr .
Eritz Schmidt , Wörthstr .
Lonis Schüler , Hell¬

mundstr .
Stamm , Delaspeestr .

Jac . tlricli . Friedlichste .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
3 . MV . MM eher , Moritzstr .
MV . Weber . Westendstr .
A . W eil Wwe . , Röderstr .
E . 3 . Weil , Platterstr .
Chr . Weimer , Bleichstr .

Kinder - Kleidchen
in Wolle , Cattun und Biber

von 90 Pf . an 4743

empfiehlt in reicher Auswahl

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .



Herderstrasse 3 .
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2 Ist '«
5 Doch
5 Das

C . Tclmann .

„ Dicke , unglückliche Edelmann , der ich stets gewesen . —

Ja , Vetter Kurt , der bin ich ! — Die Sorgen schwemmen
auf , dies hat schon der selige Falstaff gesagt , und mich
bläht mein Leid dermalen auf , daß ich täglich dicker werde .
Das ist mein Unglück , Vetter Kurt . — Ich verliere alle

Beweglichkeit
'
! Nur meine Zunge ist noch nicht fetter ge¬

worden , die bewegt sich daher gayz leidlich . — Das

Treppensteigen kann ich gar nicht mehr vertragen ! Es ist
ein Glück für mich , baj ? die reiche , hohe Aristokratie meist
nur eine Treppe hoch wohnt und daß alle Weinstuben
parterre liegen , — sonst wäre ich gar ein geschlagener
Mann . — Nun aber muß ich vor Allem ein wenig ver¬
pusten , denn die zwei Treppen zu Dir herauf haben mich
gewaltig angestrengt , itrib da Du mir keinen Stuhl an¬
bietest , muß ich mir schon selbst einen nehmen .

"

Er that es — behaglich lehnte er sich in den weichen
Lehnseffel , welchen er sich ausgesucht hatte , zurück , itie
Hände faltete er über den stattlichen Bauch , und dabei schloß
er fast die kleinen grauen Augen , ohne aber den Blick von
dem Geheimrath zu verwenden , der dem Beispiel seines
Vetters nicht folgte , sondern nachdenkcnd in dem geräumigen
Besuchszimmer auf - und niederging .

Ein Weilchen stockte das Gespräch ; der Gcheimrath schien
keine Lust zu haben , es wieder aufzunehmen , er war offen¬
bar in ein tiefes Nachsinnen versunken . Das Lächeln war
aus seinen Zügen ganz entschwunden , er blickte finster vor
sich nieder , indem er auf - und abwandelte ; den Besuch schien
er ganz vergessen zu haben . — Baron Erich aber ließ sich
so leicht nicht abfinden . Eine Zeit lang überließ er den
Vetter seinem Nachsinnen . Er saß behaglich in seinem
Sessel , drehte die Daumen der gefalteten Hände ineinander ,
das scharfe , graue Ange , welches zwischen den halbgeschlossenen
Lidern hindurch den Geheimrath unablässig verfolgte , prüfte
jede wechselnde Bewegung in den finsteren Zügen . —

„ Das ist ein seltsamer Empfang , Vetter Kurt, "
sagte

der Baron , nachdem er ein paar Minuten auf irgend ein
Wort des Geheimrathes gewartet hatte . „ Wir haben uns

zehn Jahre nicht gesehen . Mein erster Besuch galt Dir .
— Ich schicke Dir meine Karte , erhalte die Nachricht von
Deinem goldbetreßten Bedienten , daß Dir mein Besuch hoch¬
willkommen sei , und höre dann von Dir , daß Du mich gar
nicht erwartet habest . — Wen aber konntest Du erwarten ?
— Ich glaube gar . Du hast Dir eingebildet , unser Familien¬
krösus , unser Vetter und mein Namensvetter , Karl Erich ,
habe Dir einen Besuch zugedachtl Für so naiv Hütte ich
Dich doch nicht gehalten , Vetter Kurti — Sage mir , habe
ich richtig gerathen ? " —

„ Und wenn es der Fall wäre ? "

„ Eine köstliche Idee ! — Ich glaube , eher käme Karl

Erich noch zu mir , als zu Dir ! — Mich hält er eben nur

für einen armen Lumpen , was ich auch bin ; er ärgert sich
darüber , daß ich so dick bin wie er , daß ich ihm ähnlich
sehe und selbst seinen Namen führe . — Er begnadigt mich
dafür mit seiner liebenswürdigsten Verachtung , — Dich aber

haßt er , Kurt . — Dir kann er es nie verzeihen , daß Deine

Frau eben Deine Frau geworden und er selbst ein alter

Junggeselle geblieben ist . — Als ich ihn , es sind jetzt auch
zehn Jahre her , zum letzten Male aufsuchte und , ich will
es Dir nur gestehen , etwas unbarmherzig schröpfte , hat er
mich wohl zum Teufel gewünscht und sein Ehrenwort ge¬
geben , er werde nie wieder einen Wechsel für mich bezahlen ,
dies sei der letzte ; aber er hat ihn bezahlt , und es war eine

recht ansehnliche Summe . Damals sprachen wir auch von
Dir . — Es ist gut , daß Du damals Dein Lob nicht gehört
hast , biederer Kurt , — schön war es nicht , das kann ich
Dir versichern . Karl Erich fluchte wie ein Heide , und das
Mildeste , was er von Dir sagte , war , daß er keinen Menschen
glühender hasse , als Dich und vielleicht Deine Frau . Der
hat seinen Haß noch nicht vergessen ! Ich kenne diesen Eisen¬
kopf . Er liebt und haßt für das Leben .

"

„ Du hast Recht , Erich , und gerade deßhalb hoffe ich auf
seinen Besuch ! " erwiderte der Geheimratb . — „ Er liebt für
das Leben . Hätte er nicht die alle Liebe im Herzen be¬

wahrt , dann würde er sich verheirathet haben .
"

„ Ah , ich verstehe!"
sagte der Baron schmunzelnd , —

„ Du rechnest auf die einstige Liebe Karl Erichs zur schönest
Hedwig , Deiner Frau . Du brauchst unseren Familienkrösus ,
den kinderlosen Millionär . Du bist trotz Deines vornehmen
Titels , trotz Deines hohen Gehaltes wieder einmal im
Brand , hast vielleicht Schulden gemacht , die Du nicht be¬

zahlen kannst , oder vielleicht gar esue Kaffe gngcgriffen --

„ Erich , welche unverschämte Frechen ! " — rief der Ge -

heimrath wüthend , aber er imvomrte dem dicken Baron
dadurch gar nicht , dieser fuhr sehr ruhig fort : „ Nicht ? —
Nun , desto besser — wahrscheinlich käst Du keine Kaffe zu
verwalten . Gleichviel , was Dir fehlt , in Brand bist Dst
und brauchst Geld . Da hast Du denn de - und wehmüthig
an Karl Erich geschrieben , ja , ich müßte mich sehr irren ,
wenn nicht Deine liebe Hedwig auch die Feder zur Hanh
genommen hätte ! — Eine thtänenreiche Epistel ! Großes
Unglück ! Tiefste Verzweiflung ! — Nur eine einzige Hoff¬
nung auf der Welt , er , an den sie immer noch in stiller
Liebe zurückdenkt . — So ungefähr — vielleicht ein bischen
anders , lautet der Brief . Habe ich es getroffen ? "

Der Geheimrath antwortete nicht .

„ Du willst nicht mit der Sprache heraus ; aber Schweigest
ist auch eine Antwort ! "

fuhr der Baron lachend fort . „ Ich
kenne Dich , Kurt , wir haben ja genug dumme und — sagen
wir es ehrlich — genug schlechte Streiche zusammen ge¬
macht , als daß wir übereinander im Zweifel sein könnten :
aber ich kenne auch Vetter Karl Erich , und da kann ich Dir
denn im Voraus sagen , — Du hast einen dummen Streich
gemacht . Von Karl Erich hast Du nichts zu hoffen ! Der

giebt nicht einen Pfennig her , um Dich vom Tode zu er¬
retten , ja , er würde eher ein paar Mal hunderttausend
Thaler springen lassen , wenn er Dich dadurch ins tiefste
Elend bringen könnte . Vertraue Dich mir an , Kurt , viel¬

leicht kann ich Dir wenigstens einen guten Rath geben . Du
weißt ja , ich bin ein guter Kerl , und kann ich Dir Helsen ,
dann thue ich es gewiß . Ich bin zwar eigentlich heute zw
Dir gekommen , um ein paar Hundert Thaler von Dir jut
pumpen , damit aber ist es , wie ich wohl merke , vorläufig
nichts . Trotzdem will ich Dir helfen , wenn ich kann , also
heraus mit der Sprache . Vor mir brauchst Du Dich nicht
zu geniren .

"

Der Geheimrath schaute seinen Vetter lange forschend
an — er überlegte , ob er sich demselben wohl anvert " auen
dürfe . Baron Erich war freilich keine vertrauenerweckende

Person , aber wenn irgend wer , so wußte gerade er Rath
in verzweifelten Geldangelegenheiten. Lebte er doch schon
seit vielen Jahren von nichts , wußte er doch auf fast un¬

begreifliche Weise sich stets die Mittel zu verschaffen , um
ohne Arbeit nicht nur zu existiren , sondern sogar Reisen zu
machen , Bäder zu besuchen und in den Großstädten Europas
bald hier , bald da eine mehr als zweifelhafte Rolle zu spielen .

Baron Erich und der Geheimrath waren als Knaben
und Jünglinge intime Freunde gewesen , sie hatten znsammefl
studirt und während der Studienzeit gemeinschaftlich all «
Freuden des Lebens genossen . Baron Erich , der etwas ver¬

mögender war als sein Vetter Kurt von Paulding , besaß
noch einige Tausend Thaler , als Kurts kleines Kapital
längst vergeudet war , — er lieh bereitwillig dem Freunde
seine Kasse , und nur hierdurch war cs diesem möglich ge¬
worden , die juristische Laufbahn einzuschlagen . Die beiden

unzertrennlichen Vettern bestanden zusammen die Examina ,
Erich die philologischen , Kurt die juristischen , aber unmittelbar

nach dem letzten Examen war auch der letzte Thaler von

Erichs Vermögen verausgabt .

( Fortsetzung folgt . )

Das halte fest : bei Hellem Sovnenschein
i leichte Iunst , getrosten Huchs z» sein ,
> ob ein MllNcheohcrz ist starr und groß ,

______zeigt sich erst bei einem schweren Loor .

( Nachdruck verboten .)

Karl Erichs letzter Mille .

Novelle von Adolph Streckfuß .

„ Der Herr Baron von Wernigerl "
so meldete der Be¬

diente , indem er seinem Herrn eine Visitenkarte überreichte ,
« ff der unter der sicbrnzinkigcn Freiherrnkrone der Name

Karl Erich Freiherr von Werniger stand . Ein Lächeln

fteudiger Ueberraschuug flog über die finsteren Züge des

Geheimrathes , als er den Namen las . — „ Sage dzm

Herrn , er sei mir hochwillkommen , führe ihn sofort in die
blaue Stube . Aber schnell — ein so lieber Gast darf nicht
lange warten . Ich komme sogleich .

"

Der Diener eilte , den Befehl zu erfüllen , der Geheim -

ralh aber schob die Aktenstöße bei Seite , ciliaft warf er den

Schlafrock ab und vertauschte ihn mit einem eleganten Haus -

roch in welchem er Visiten zu empfangen pflegte . Er warf
noch einen prüfenden Blick in den großen , bis zum Fuß¬
boden herabreichenden Spiegel , der ihm ein Bild seiner ganzen
Figur gab . — Er war mit sich zufrieden , seine Erscheinung
mutzte einen guten Eindruck machen . Er durfte es sich
selbst , ohne eitel zu sein , gestehen ! — Auf Schönheit machte
er keinen Anspruch mehr , deren bedarf auch ein Mann von
stnfzig Jahren nicht ; aber imponiren wollte er durch eine
würdevolle Haltung und ruhigen Ernst ; — dazu eignete sich
seine stattliche Figur . Auch das schmale Ordensvändchen
Im Knopfloch saß tadellos . — Nur der Ausdruck der Ge -

fichtszüge war wieder zu finster geworden . Mit diesem
ernsten Blick der schwarzen Augen durste er den willkommenen
Gast nicht empfangen . Der herbe Zug um den scharf ge¬
schnittenen Mund wurde zwar glücklicherweise durch den
dichten schwarzen Bart , der noch kein graues Haar zeigte ,
ziemlich versteckt , aber er mußte ganz verschwinden , denn
mit dem fteundlichsten , zuvorkommendsten Lächeln wollte er
den Letter begrüßen .

Als der Geheimrath in das Visitenzimmer trat und dort
B den Gast erblickte , der ihn bereits erwartete , veränderte sich

schnell der Ausdruck seiner Züge . Das freundliche Lächeln
k verschwand augenblicklich . „ Ach, — Du bist ' s , Vetter Erich, "

— sagte er schnell enttäuscht .

„ Freilich bin ich ' s . Du hast ja meine Karte bekommen ,
■ wie konntest Du da im Zweifel fein ? “ fragte der Baron

h - erstaunt .

, 3 » der That . Ich glaubte nicht , daß Du in Berlin
wärest , und erwartete Dich daher auch nicht . "

„ Und jetzt bist Du , tote es scheint , gar nicht sonderlich

£ freut , mich , Deinen geliebten Vetter , wiederzusehen . —

6er wen in aller Welt konntest Du denn erwarten , nach¬
dem Du meine Karte mit vollem Namen und musterhafter
Freiherrnkrone darüber empfangen hattest ? — Beiläufig ge¬
sagt , eine wunderbar schöne Karte ! — So nobel , so hoch -

L aristokratisch ! — Wer sie sieht , muß den Besitzer mit

Sfjtedrtettutg empfangen , und kann mich , wenn ich ihn um
ein Darlehen ersuche , nicht mit einem Lumpengeld abspeisen .
— Sie hat mir schon viel genützt , diese noble Karte , und

ich schwöre bei meinem Barte , wenn ich jemals meine

Schulden bezahle , so soll der Lithograph , der diese Karte
r gestochen hat , der erste Gläubiger fein , den ich befriedige . “

F „ Die Jahre scheinen Dich nicht verändert zu haben ,
Vetter Erich, " sagte der Geheimrath mißmuthig , „ Du bist
« och derselbe -- •

TO “ Master werden zur

Für Coilsirmnden

Berlin
, Prinzenallee N . 83 .

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

Lokal - Sterbe - Versicieraegs- Kasse .

nächster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
fiAA Sterberente werden sofort nach Vorlage

wll « der Sterbeurkündc gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
- ezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
■Lenius , garlstraße 16 , und Hilbsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten » oil - Mussongr , Oranienstratze Ä . F 304

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : M . Fabian .

Tresor - Bau - Anetalt .

^ 5 - Stahlpanzertresore u .Gewölbe .
Stahlpanzer - Geldschränke .

j r
':j Feuer - , fall » und

diebessicher .

P Ohne äussere Drehsäulen
oder Bänder .

Ohne jeden Angriffspunkt ,
aussen

nach neuesten patentamtlich
geschützten Constructionen .

in Wiesbaden :

Fritz Melsbach ,

Kleiderstoffe Sr

in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaarerr für
Herren , Damen u . Kinver in braunem

unb
.

schwarzem Leder , nur wirklich
gediegene Waare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig . 3533

Joseph Fiedler
9 . Mauritirrsstratze 9 .

ILouis l ’
omy , Goldarbeiter ,

am Mochbrunnen , Saalgasse 86 ,
empfiehlt sein Lager und Werbttüüe zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Damen und Herren liefert billigst
Alin ft PI ihm « Drudenstrasse 5 .
Muy . Ul UUü I j Elektr . Bahn -Haltestelle .

Ansicht überbracht .

in aUen Größen zu haben bei
^ stUUzl . NtU0rt Küftr Thum . Steingasse 25 .

Damen - Frisiren .

Empfehle mich im monatlichen Abonnement
bei mässigen Preisen .

Hem . Giersch ,

Goldgaue 18 , Ecke Langgasse .

Dr . med . Holm
,

Arzt
,

Kirchgasse 6 , 2 Tr .

Naturheilverfahren . Massage .

Specialbehandlung
acuter und chronischer Brust »

und Magenkrankheiten .

Sprechstunden : 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr .
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr .

1
. Beilage jum Wiesbadener Tagblatt .
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Polizei - Berordnnng .
Mit Bezug auf den § 1 b<r Polizei - Verordnung vom

18 . Oktober 1881 betreffend die Feier der Sonn » und Festtage ,
nach welchem an den Sann - und den im § 11 qu . Verodnung
genannten Festtagen dar Auf - und Abladen der Frachtfubrwerkc
auf öffentlichen Straßen und Plätzen x . untersagt ist , sowie mit
Bezug auf § 7 der Straßenpolizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876
wird auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung nach Be -
ratbung mit dem Gemeindevorstande für den Polizcibczirk Wiesbaden
Verordnet , was folgt :

§ 1 .
Behufs des Umzuges dürfen dazu bestimmte bespannte und

aurgespanute Fuhrwerke an den ersten drei Tagen der Monate

Sanuar , April , Juli und Oktober auch ohne besondere polizeiliche
rlaubnitz vor allen Lausern und in allen Straßen mit Ausnahme

der Metzger - und Ellenbogengasse , längere Zeil halten . Für die
Metzger - und Ellenbogengasse ist zur Regelung des Verkehrs stet »
eine besondere Erlaubniß bei dem Polizei -Nebierstande einzuholen .

§ 2 .
Fällt auf einen der obengenannten Tage ein Sonn - oder Fest¬

tag , an welchem es nicht gestattet ist , Fuhrwerke längere Zeit auf
der Straße stehen zu lasten und auf - und abzuladen , so hat alsdann
die Erleichterung der Bestimmung des § 1 auch für den 4 . Tag
de » betreffenden Monats Geltung und es wird dieser als Umzugs -
tag betrachtet .

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis
| U neun Mark oder im Unvermögenrfall « mit 1 Tag Haft bestraft .

Wiesbaden , den 27 . September 1882 .
Der Königliche Polizei - Director . gcz . : Dr . v . Strauß .

- Stangen I . Cl . ( Langwieden ) ,5

llid ) tniutlid ) r Ausritten

Holz - Versteigerung .

Nächsten Donnerstag , den 6 . April , Vor¬

mittags IO Uhr anfangend , werden im Erbenheimer
Gemeindewald , Distrikte Wellborn und Schilubach -

stein , folgendes Gehölz :
1 Buchen - Stamm von 3,12 Festmtr . ,

6 Nmtr . Buchen - Nutzscheit ,
180 , , Scheit ,

84 „ „ Knüppel ,
1525 Buchen - Wellen

versteigert . F 269

Der Anfang wird im District Wellborn gemacht .

Erbenheim , den 1 . April 1899 .
Der Bürgermeister .

Merten .

U . Makrelen , Barse , Hecht «, Zander , Limandes , gr . Bach -
Asche , Merlan - , sabliau , Darsch , Scheltfischr , grüne
Hürinae und Seemuscheln empfiehlt

3 . Stolpe , Grabenstraße 6 .
LaubfrSsch »/ G - lbfischr , Laubfrösche ! ! !

Vorstehende Polizei - Verordnung bring « ich wiederholt zur
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken , daß die darin ausgc -

iprochenc
Erlaubniß zum Aufstcllen ausgcspannter Fuhrwerke auf

>en Straßen während der Umzugszcit im Monat April d . I . der
Osterfeiertage halber auf die Zeit bis einschließlich 5 . April er .
hiermit auSuohmsweise ausgedehnt wird . *

Wiesbaden , den 16 . März 1899 .
Der PyUzei - Präfident . K . Prinz v . Ratibor .

'
Bekanntmachnng .

Die Königliche Eisenbahn - Direction beabsichtigt , den vom
Distriet „ Vor Heiligenborn " nach dem District „ Meloneuberg "

ziehenden Feldweg zu verlegen . Der Plan für die beabsichugle
Wegeverlegung liegt im Rathhaus , Zimmer No . 55 , offen .

Etwaige Einsprüche sind binnen einer Woche nach der erst¬
maligen Bekanntmachung auf Zimmer No . 55 mündlich oder bei
dem Magistrat schriftlich einzulegcn . *

________
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Die Lieferung von 4000 lsd . m Bordsteine und 4900 cbm
Pflastersteine soll vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen im hiestgen RaihhanS ,
Zimmer No . 44 , zur Einsicht aus , können aber auch gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Vorschriftsmäßig ausgefüllte Angebote , wozu da » hierfür vor -
gesehene Formular zu verwenden ist , sind postmäßig verschlossen
vir Dienstag , den 11 . April d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
portofrei einzureichen . *

Zuschlagssrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , de » 24 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - , Feuerhähne -,

Sangspritzen - , Handspritzen - und Rctter -Abthcilungen
des dritten Zuges werden auf Dienstag , de «
4 . April l . I . , Nachmittags 5 Uhr , zu einer
Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Abs . 3 , der Dieustorduung wird pünkt¬
licher Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 30 . März 1899 .

________________________
Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe der Oeconomie läßt Fran Ludwig
Mterten Wittwe am Donnerstag , den 6 . April ,
Vormittags $> Uhr anfangend , 2 zugfeste Acker¬

pferde , 2 trächtige Kühe , 1 trächtiges und 3 kleinere Rinder ,
1 Einspänner - und 1 Zweispänner - Wagen , Karren , ver¬

schiedene Pflüge , Eggen , Pferdegeschirr u . sonst . Oeconomie -

geräthschaften öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in

dem Hause Kirchstratze 6 hier versteigern . 1 ’ 273

Schierstem , den 27 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Bekanntmachung .

Die hiesige Ortsstraste wird Zwecks Canalistrung vom

5 . April bis 1 . Mai für jeglichen Fuhrverkehr
gesperrt . F454

Georgcuborn , den 22 . März 1899 .

Rossel , Bürgermeister .

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 22 .

Menu ’ s für die Osterfeiertage .

Oster - - Montag :

Diner ä Mk . .

Frühlinge - Suppe .

Oster - Sonntag .

Diner » Mk . 1 . — .

Ochsenschwanz - Suppe .

Kalbs - Schnitzel
mit Schwarzwurzeln und Kartoffeln

Osterlamm
mit Salat oder Compot .

Vanille - Eis .

Diner ä Mk . 1 . 50 .

Desgleichen
und Steinbutt mit Butter und Kartoffeln .

Rheinsalm
mit Butter und Kartoffeln »

Roastbeef
mit Erbsen .

Orangen - Creme .

Diner A Mk . 1 . 50 .

Desgleichen
und Hahn mit Salat oder Compote .

Souper
’

s ä Mark 1 . — von 6 Uhr Abends an .

Schinken
mit Stangenspargel .

Lendenbraten
mit Salat oder Compot .

Käse und Butter .

Zunge in Madeira
mit Croquettes .

Kalbsfricandeau
mit Salat oder Compot .

Käse und Butter .

Wilhelm Koch .

0000060

8 . Gleis berg strasse 3 .

Originell .Ganz neu . Täglich

oooooooooo

Grosse Familien - Concerte ,
ausgeführt von dem

berühmt . Skandinavischen Instrumental *

Künstler - Ensemble

Anfang Werktags 7 ‘/i Uhr .
Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr .

Wohnungs - Wechsel .
Meiner wcrthcn Kundschaft , sowie einer geehrten Nachbarschaft

theile ich hierdurch mit , daß ich mit dem Heutigen mein Kohlen -
Geschäft von Luvwigstratze 11 nach

Schachtstrasze 7
verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens
dankend , bitte , dasselbe mir auch in « rein « neue Wohnung folgen
zu lasten .

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .

Achtungsvoll feter Keiper .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

Buchführung . einfache Methode .

____________________
Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 .

Th _ J __ 1 besorgen und verwerten

Patente » . » w . pat » ky ,
Berlin Ä W . , Louisenstrasse2o .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . SL , Kaiserstrasse I .

Damen Stöcke Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetroffen . 4578

K . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

Haarschwund

Kahlköpfigkeit

Wohne jetzt
Rheinstr . SS , P . Paul Wie lisch ,

Specialist für Haarleidende .
( Nicht Arzt , jedoch 15 -jähr . prakt . Erfahrung .)

20 Mk . Belohnung
Demjenigen , der mir Den , welcher meine beiden Schilder in der
Taunusstraße in so böswilliger Weise beschädigt hat , so namhaft
macht , daß ich denselben gerichtlich belange « kann .

j . Muhl , Masseur und Heilgehülfe ,
jetzt Mauritiusstraste 8 wohnhaft .

Verloren Portemouuaie mit Gelb und Kurkarte .
'

Gegen Belohnung abzugeben AdxlheiSstratze 11 , S .
Zehn - Markstück verloren . Gegen Belohnung ab -
zugebcn Rheinstraße 83 , Parterre .

Kanarienvogel entflogen .

Mzngebcn gegen ante Belohnmiq Kirchhofsgasse 2 . » ebn, .

Kanarienvogel ffift WWb " «1

liefert die

im 51 . Lebensjahre .

Mlesvttden . den 1 . April 1899 .

Heute verschieden nach kurzen , schweren Leiden
unsere innigstgeliebten Kinder ,

Hannachen und Zerthachen ,

im Alter von V ' s und 5 Jahren , welches wir allen
Verwandten und Bekannten tiefbctrübt mitthellen .

Die ticftrauernden Eltern :

Keb . Hintrregger und Fra « ,
geb . KtiUgrr .

Mirabadrn , am 30 . März 1899 .

Die Beerdigung findet am ersten Feiertage ,
Morgen « 9 Uhr , vom Trauerhaus «, Bleichkraße 35 ,
aus statt .

Die Beerdigung findet statt : Am Montag , den 3 . April , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauer¬

hause , Moritzstraße 6 , aus .

Kaweltaschen - Drvans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwaldacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Statt jeder kesouderen Anzeige .

Gestern Nacht ll1/ » Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leide «

mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Frees .
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Panorama International
,

Delaspeestrasse 3 .

TlgHch geöffnet von 10 Uhr Morgens hie 10 Uhr Abend «.
Vom S . bi » 8 . April t

Rom
mH den Gemächern de » Papste » .

Erwachsene 30 Pf . , Kinder 10 Pf .
Die Direction .

Restaurant

Dienstag , den 4 . April ,
Abends 3 Uhr . F408

Museumssaal , Wilhefmstr . 20,1 ,
Vortrag des Herrn Major Kolb über1

Pie Schlacht bei Eckernförde .

der

MMdeller KrauerejgesetWst
direct vom Fatz ,

Gesellschaft Lohengrin .

PT
* Morgen Sonntag , den S . April ( Ostersonntag ) : «^ 1

Gemeinschaftlicher Spaziergang
» ach « gmda » , u unserem Mitglied Herrn A . Meister ( Rest .
, 3um raunus "

) , wozu wir Freunde und Gönner recht freundlichst
einladen . Der Vorstand .

NB . Abmarsch punkt 3 Uhr vom Bcreinslokale Restauration
Roth , ev . 3 ' /» Uhr vom Kaiscr - Friedrich -Platz .

Heidelberger Fass .

Während der Feiertage :

® ® eees ® ee ® e @ ® @ ® o ® w ® @ @ @ ® © ® e

Geschäfts - Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum , sowie der zahlreichen Kundschaft in Stadt und Land de «

von meinem Bruder früher betriebenen Schuhwaarengeschäfts zeige hierdurch ergebens : an , dass
ich Dienstag , den 4 . April er . ,

WOOOOGOOOGOGOOOOOWMOOOOOOOOOOOGOO

9 « Ellenbogengasse 9

( am selben Platze » wo vor genau 25 Jahren meine Eltern seh ihr weithin und bestbekanntee
Geschäft gründeten ) , ein

Schuhwaarenlager
eröffnen werde .

Durch meine langjährige ununterbrochene Thätigkeit in dem Geschäft meines Bruders mit
allen Wünschen des Publikums vertraut , in Verbindung mit nur ersten Firmen der Schuhbranche
stehend , unterstützt durch die Thätigkeit meines Bruders , hoffe ich ebenfalls allen Ansprüchen
gerecht werden zu können , und bitte ich , das meinem Bruder früher und bis zur letzten Stunde
bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen , umsomehr , da ich mich stets bemühen
werde , vom Graten nur das Deete zu bieten .

Hochachtungsvoll

Käthe Hollingshaus .

Rodensteiner *
»

Während der Oster - Feiertage :

Pa . helles Märzenbier .

Wohnnngs - Berlegnng .
Dom 4 . April ad verlege meine Wohnung von Reu »

- affe 12 nach 4903

Sr 54 M . MM MMjWKkll 54 Pf . 1g
BF 58 Df . KW . WlllWWdN 58 M .

J . Scliaab , Grabenstraße 3 . <w7

Für Wirth © ?

Japanesische Papier- Servietten
in verschiedenen originellen Mustern liefert billigst 4812

Arnold Olbersky
Corsetfabrik

,s

s

| L Bernstein -Vom 1 . April an befindet sich g
e CO

mein Geschäft

Grosse

C . Koch , Papierlager ,
Ecke Micheliberg und Hirchgasse .

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden
trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .
empfiehlt 3794

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusstrasse 50 .

Rieolasstratze 26 , Part .

Johannes Kauth ,
Schornsteinfegermeister . _________

Berliner Gewloose ,

Wohlfahrts - Geldloose ,
Eichungen sicher 7 . u . 8 . April , 14 . bis 19 April .
2 Sauptgewinue ä Mk . 100,000 , 50,000 , 40,000 re .
Loose ä 3 .30 Mk . bitte sofort zu nehmen . 4847

— _______
de Fallois , Langgaff « 10 .

“
g »

im Banse des Herrn Beding . ®

Gallerien — Rosetten ,

Portiereu - Garnitureu
billigst . 3580

l ^ r . Kappler ,
30 . MichelSderg 30 .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohleu - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Cloutli ,
Hohlenhandlung .

Comptoir : Meritz Strasse 23 .
Telephon : 48f > . 4435

Heute ststv die Feiertage ist

pnma Rind -
, Kalb - u . Schweinefleisch,

Lenden und Roastbraten
M Ausschnitt zu haben Steipaasse 3 . A . Odernheimpr .

1 . Qual . Riudsteisch 56 Pf . ,
1 . Qual . Kalbfleisch 66 „
Schweiuesteifch 66 „

jowie Roastbraten und Leudeu zu den billigsten Preisen .

Adam Bomhardt , Walramstraße 17 .

la Rindfleisch per Pfund 5E » Pf .

la Kalbfleisch „ B Cfl „

_ ____
Albrechtstrasse 40 . 258

Wegen Kellerräumung
verkaufe ich prima magnem b » nmn Kartoffel » (Cer . 3 .00 ) .

Hermann Xeigenfind ,
Vraaiemstratze 58 , Ecke « oettzestraste . 4543

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—

* für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen
etc . an empfiehlt 909

j Conrad Krell , tausstr . 13 ,

Spec . -Magtu .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

A nker - A r (h racitkoli len
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 3514

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kolilenhandlnng .

_______
Comptoir : Merostrasse 17 .

_______

Bockbier
der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden empfiehlt während der
Feiertage , sowie Kulmbacher Reichelbr . , Sachseuh . Apfel¬
wein und alle Sorten Mineralwasser 4774

» «-«1 . Sn » pp . Aalmstrastc 5 .

Inniger Dank !
« StÄÄSSÄÄ
ich blnterm anb ner ^ e »leidend , hat !« Schwindel , » « ft. und
Ohnm - chlS- nfalle . Nach Gebrauch von 16 friaschcn llLalich1 Flasche ) Lamscheider Etahlbrunae «. Emma - Heilquelle ,« - » V- rd . wurde , ch - rundlich - eheilt . Näh . « udkunsr ^ de amEarl Hapel , Polizrl .Jnspector o. D . i» Lola a ilL

F 79

Gemälde - Restauration
Atelier , Ludw . Windselimitt ,

vorn 4 . April ab hier , Luisenstrasse 6 . 8 . P .

Kranke erhalten kostenlos Methode zur sicheren
* 4 Vft Seilunn . ( 0 . 1305 ) F155

Speciaiist Xardenheiter , Berlin N . 58

Für Gewerbetreibende .
Zu einem Kursus in

gewerbl . Buchführung
werden noch einige Theilnehmer gesucht . Anmeldungen bald
gefl . erbeten . Näh , im Tagbl - Verlag . 4809

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - n . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , m 8 — 10 Tasten erlernbar . Wiener , Engi . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Anfnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Jloh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Ackria » sch n Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Zu verkaufen
im Schloß zu Biebrich ein ca . 7 Centner wiegender , massiv

messingener Kronleuchter . Liebhaber wollen sich

bei dem Schloßverwalter melden . F245
Neues tkameltaschon - Sopha mit 2 Fautettilö für

190 Mk . zu verkaufen Gr . Burgstraße 8 , 1 .

aM s » , . . 6 » für Dame u . Herr , neu , elegant , steht zu
All V V M » verleihen , event . zu verk , Sieiastasie 19 , P .

Eine compl . Iagdausrüstung ( 1 D ' FIiule , Kaliber 52
Centralfeuer , mit Zubehör ) zu verk . Näh . Bleichstr 2h , 1 . 4812

Landauer , Allbrechtstraße 44 ^ bei taut12W

Treuer wachsainer schottischcr Terrier
spottbillig abzutreien . Wo ? sagt der Tagbl . - Verlafl . 4316

Trockener Ringofenfchutt kann sofort unentgeltlich abgeholt
werden . 4806

Ziegelei H . Biihle » .

I MbMU

f & ttt (Krtf rtet cio Schlaf - Zimmer mit
tw ' lR Söltlvll eleganter Ausstattung in feinster

Lage mit oder ohne Pension , Parterre , ev . auch getrennt zu Bei »
miethen . Offerten nut . HL D . rrs an den Tagbl . -Berlag . 2136

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzngebe «
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr guie Pflege . Rah , i. Tagbl . -Verl 1798

; jn oerm . ein Zemmer mit 2 Bette » für einige Tage
( ohne Pension ) . MHHer , Taunusstraße 25 , Stb .

Ei « elegant möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer , paffend auch für Ehepaar , sofort za
vermiethen . Lift . Tanuusstraße 51/53 , 2 , Etage rechts .

Meine Villa
oder hübsche Wohnung mit Garten außerhalb der Stadt in der
Nähe der elektrischen oder Dampsstraßenbahn zu miethen gesucht .
Preis 1000 — 1200 Mk . Offerten an 2145

Fr . Kappler , Michelsberfl 30 .

Ein geräumiger Keller
in der Nähe der Häfnergaffe zu miethen gesucht . Offerten unter
» . rr » an den Tagbl .- Verlog .__ 2031

Monatsfrau gesucht Kirchgaffe 11 , 3 r .
My

" Schioffergeyülfe » gesucht . 4908

____ ______________
H . Saneress ig , Orauienstraße 15 .

Für hiesiges Bank - Geschäft
ein junger Manu mit guter Schulbildung al « Lehrling per
sofort gesucht . Offerten unter W . E . IH postlagernd erbeten .

Sohn achtbarer Eltern kann bei sehr stark beschäftigtem

Zahn - Arzt
unter günstigen Bedingungen als

Lehrling
eintreten . Adreffe zu erfragen im Tagbl .- Lerlag . 4910

R ...........

Warum schreibst Du nicht ? Bitte dringend Brief meine Adreffel
PfiiiBZtliCiii
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et ■Schutz ,

12 Uhr ab zu 1 .20 Mk .Mittagstiscli von
Soupers von 6 Uh'hr ab

Baeanz

Mk . . 70 an ,

ff

Champagner

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

»in ».

O
i

r

i

Anmerkung .

per Pfund empfiehlt 4657

nUstr . 16 , E . Moebus , Taimurstr .
, Hcllmund - Mich . Boos Nachfolge

ir . 25 ,

4335

Feuerbestattung
Heidelbergs F86

Hausfrauen
braucht für den

Dalli “ putzt Alles 66

99

e .

setanbßcha Thüle.

rndjibmasct
. ROME.

und Fahrradhandlungen . (E . 31379 ) F175

Itlntht - äriidjtc

fitnnliritllndjt idifrit

.Li .

i
t
t

5
«

i

f
i

zu 1 .20 Mk .
Zweiter Ostertag :

Schinken in . Burgunder und

eit ,

von

Hausputz nur
„

Dalli66

Kartoffel purd .
Capaun m . Compot u . Salat

Prinz Pückler .
Ostertagei

Hahn .
Welschhahn .

Ente .
Capaun .

Schneehuhn .
Poularden .

Tauben .

Erster Osterta '
gi

Balm nj . Butter u . Kartoffeln .
Welschhahn m . Compot

u . Salat

G . Mades , Moritzstr . la ,
Hch . Manz , Moritzstr . 64 , Adolf Maybach ,

Wiesbaden , den 29 . März 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

tc
P

v <

S
8 -

Auikunft ertheilt die Friedhof - Commission .

J . C . Kelper ,

Uiehhof Kerlcht
für die Woche vom 23 . bis 29 . März 1899 .

schnell , sauber , sparsam , daher billig .

Zu haben in allen durch Plakate erkenntlichen Droguen , Haushaltungs - Geschäften

aarenzeichen etc . ,
erwirkt 390

Thurmetch
. ht «u

A . Berling , Burgstr . 12 ,
E . Brecher , Neugaffe 12 ,
C . Brodt , Llbrcchtstr . 16 ,
J . C . Bilrgener , Hellmi

straße 27 u . Moritzstr . 64 ,
Willy Gräfe , Webergassc 37 ,

, ? «etYteu - Latern «n , Glocken , Sättel und Werkzeug -
« . I. w . fSr

Carl Grün ,
44 . Friedrichstraße 44 .

bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder sonstigen anständigen
Leuten , welche über einen großen Bekanntenkreis verfügen , durch
Uebernahme der Vertretung eines bedeutenden FabrikqeschäitS .

Franco - Offerten unter K . O . 88 * 5 an Rudolf fflosse *
« ölst , erbeten . ( Ka . 1733 g ) F12 ?

--------------- Jger ,
Osc . Siebert , $ aunu6ftt . 42 ,
C . A . Schmidt , § eltncnftr . 2 ,
Louis Schild , Lanagasse 3 ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

( 8 . 1350 G .) F 180
Apotheker Kodes , Drngerie ,

„ Lille,SanitaS - Drog .

W Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «
fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter voritchendek

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Ciutlstandsregistern .
Geboren . 21 . März : dem Fabrikarbeiter Oskar Zöger t G .

Heinrich . 23 . März : dem Tapezirer Jakob Meyer e. S . , Albert
Ludwig ; dem Kohlenhändler Philipp Michel e. T ., Anna Maria .
24 . März : dem Tünchergehülfen August Bezold e. T ., Katharine ;
dem Arckitecten Jakob Wiederspahn e. T ., Christiana Josephina
Ida . 25 . März : den : Kaufmann Friedrich Müller e . S ., Friedrich
Karl . 26 . März : dem Kutscher August Nicodemus e. S . . äumiit
Ernst Ludwig . 27 . März : den : Oberlehrer an der städtischen
Obeircalschule Heinrich Eicher e. T ., Bertha Elisabeth Tiargot ;
dem Taglöhner Binccnz Geißler e. S ., Jakob Karl . 28 . Marz :
dem Schuhmacher Johann Häuslein e. T ., Wilhelmine Elise .

Aufgeboten . Postschaffner Pmlipp Wilhelm Milch hier mit Maria
Christine Amalie Heuß zu Breckenheim . Schuhmacher Wilhelm
Bode hier mit Anna Stein hier . Schreincrgehülse Karl Vogt
hier mit Helene Hofmann hier . Händler Karl Becker zu Winkel »
mit Hubertine Aretz hier . Metzger Philipp Göttert hier mit
Magdalene Schmidt hier .

Verehelicht . Schubfabrikant Hermann Stickdorn hier mit Helen «
Rhode hier . Kaufmann Wilhelm Vetter hier mit Maria Neumann
hier .

« teilte
“

n n

n >i

finden All «, die an den Kotgen tuaendl . Verirrung ,
GekchlechtSrruukdett . , veralt . Harnröyr . , Vlasenleld . ,
Auäsür ^ . , Ftcchten , SyphiliS , Dueckfilberfiechthum ,
Schwtchezust . , Huts - , Haut - u . NervenkraiM, . leiden ,
d . die Homöopathische Anstalt , Frankfurt a . M, ,
Töugesgasse 33 35 . Gegr . 1883 . Ueberraschende Eriotge .
Belehreudes Buch 50 Pfg . Nach Auswärts brieflich .
Sprechst . lägsich Vorn : , v , 11 — 1 ,

"

Zur Confirmation
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernen

Bad haus zum Kranz
,

Langgasse SO , Ecke Kranzplatz .

Thermal - Bäder ä 60 Pf . ,
ganz neu eingerichtet . 3343

Möblirte Zimmer I . Etage .

Sonst reichhaltige Speisenkarte .
Während derOstejtage verzapfe ich e . besond . 1 a zu 25 u . 35 Pf .

Gute billige

Reisekoffer
empfiehlt Schillerplatz 1 , Fabrikation f . Reise - Artikel .

zum Reinigen und Poliren aller Möbel , Pianos etc .

zum Putzen sämmtlicher Weissmetalle , Nickel , Silber , Britannia etc .

estorben . 28 . März : Königs . Ober -Lazareth - Jnspector a . D . Carl
Bernau , 68 3 . ; Leutnant ri . D . Graf Rutger Wachtmeister , 36J . s<
Anna , T . des Kutschers Bernhard Süßet , 1 I . ; Hans , S . des

" i: Elisabeth , geb .

Stadthalle — Mainz .
"Wir halten unser wintergartenartig eingerichtetes

Oaf <6 - Restaurant
dem hiesigen sowie auswärtigen Publikum bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Bowold Merker .

Wir beabsichtigen noch einige

Jnspeetoren
gegen festes Gehalt , Diäten und Proo . anzustellen u . bitten UM
Einreichung von Offerten , « ein Pstichipensum . Nur solche
Herren haben Aussicht auf Anstellung , welche in der Org . uno
Nean . ( Leben , Unfall ) erfahren sind und ihre Brauchbarkeit be¬
weisen können .

DiScretion auf Wunsch . F84
Rfirr,Verger LebenSverficherungS - Bank .

Gebildete ^ ame , Französin , der deutschen und italienischen
Sprache vollkommen mächtig , mit guter Kenntniß des Englische » ,
wünscht in nur feinem Geschäft Stelle als ( F . cpt . 810 ) F129

Dieeetriee
,

evtl , als erste Berkäuferiu . Caution kann auf Wunsch
gestellt werden . Offerten sub F . u . o . 5094 an

Anfländ . Mädchen k. gründ ! . Kleidermachen und ZuschneldeN
erlernen KirchhofSaofte 2 , 2 . Et .

Vollsaftige Orarm
Weißwein per Fl7
Rothwein „

Vanille - Eiswaffeln .
Wahrend der

Ochsenschwanzsuppe .
Salm .
Sole .

Cabliau .
Schellfisch .

Wirthschafts - Uebemahme .

Einer verehrlichen Nachbarschaft , sowie Freunden
und Bekannten zur gefl . Mittheilung , dass ich am
1 . April d . J . das

Restaurant

„
Zum Rodensteiner “

Hellmundstrasse 10 ,
übernehme .

t )urch Führung einer guten Küche , Weine
erster Firmen , sowie prima Mainzer Actien -
Bier ( hell und dunkel ) hoffe ich meine werthen Gäste
in jeder Weise zufriedenzustellen .

Kaltes und warmes Frühstück , Mittags¬
tisch von 12 — 2 Uhr von 60 Pf . an und höher .
Restauration zu jeder Tageszeit .

Vereins - Sälchen noch einige Tage in der Woche frei .

______
Franz Raidt

,
Restaurateur .

Motel Einhorn .
Table d ’ hdte um 1 Uhr zu 1 .75 Mk .

Kon A . Thurmayr , Kgl . Hoflieferant , Stuttgart .
Spritzen Sie gegen Küchenkäfer , Wanzen , Motten , Fliegen ,
Flöhe , auch auf Hausttziere , Blattläuse , Pflanzen zuerst mit
Wasser begießen , nur Thurmelin , sowohl zur Vernichtung
att auch zur Fernhaltung de » Ungeziefers . Thurmelin ist

nur in Gläsern zu haben , nie offen ,
tu Wiesbaden in nachstehenden Drogen « und

Materialwaareu - Geschäften r

„
- . 70

, 1 . 75

JBL Erlist Frauke , Goldgasge fa , 1 , tzt ,
Minen besserer Äanbe finden in

« U meiner Privat - Eutdindungsanßeit
frermdl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau CroMo ,

_____________ deutsche Heb . , rye Sphat 25 , Lürüch , B -lg .__

Lohnviener JPetr « sehka
'

________________ wohnt noch tKoldgafie 6 ._____________

Perfecte Kochfra «
empfiehlt sich . Fra » l » aischke , Rdeiutzraße 95 , Frontspitzt .

Rentner u . Rentnerinnen
können mit Leichtigkeit ihr Einkommen bedeutend vermehren .
Reflect . wollen ihre Adresse unter 1 > . L . 28 » an den Tagbl .»
Verlag eiureichfn .____________ 43H

Lohnender
Rebenverdienft

Uhrmachers Georg Spies , 8 M . 29 . März : ___ _— , , „
Kappauf , Wittwe des Herrenschneiders Wilhelm Palm , 49 J . p
Privatier August Starck , 51 I . ; Friedrich , S . des Steinhauer »

gehülfcn Philipp Meyreis , 7 M .

Wer S » 1

___________
W . Hirsch , Verlag , Mannheim .

rifimpfl stkstf . diScr . frdl . Auiu . b . Fr . Hartihann , WUh »
plulUllt Heba ^ Uie , Ecke Schönborn - u . Baderg . 3 , Mainz ,

„ ff ^ .tslwr . Künstl . Zähne jeder Ärtflmw
/ ann - Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ ■ 1 * 1111 Reparaturen sofort . 772

Albert Wol ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

auch sämmtliche Theile an

Fahrrad und Nähmaschine

Herren - u .

Damen - Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

0 . Blirk Nachf . ,
R . Schellenberg ,

____________
Friedrichstrasse 2 ._________

täglich frisch geröstet , in ganz

Jrf 11 TT [ I besorwers feine « kräftigen Qualitäten
"

1 P in allen Preislagen von 80 Pf . an

Die „ Sport66 - Fahrräder erfreuen sich
seit ihrer Einführung hier am Platze einer so stetigen
Nachfrage , dass ich mich genöthigt sehe , mein Lager
von Damen - und Herren - , sowie Jugend -
Fahrrädern der Fahrradwerke „ Sport “

, Ober¬
ursel , zu vergrössern . 4853

Zur Besichtigung der eingetroffenen Neuheiten in
dem neu hergerichteten Laden

Nerostrasse IO
ladet ergebenst ein

Der Vertreter :

K . Kappes .

Fortwährend gebrauchte Räder zum Verkauf .

Zur Bowle
empfehle :

Frische Maikrikrter ,

Es waren
Vieh¬

gattung

auf -
getrieben

Qual . Preise

Stück per

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .

88

96

849
607

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht -

Hammel . 391 gewicht
Ferkel . . — Stück

von -

M . Ps .

- bis

M . !Vf .

68
64
60
50

1

70
66
64
56

1
1

96
20

04
56

1 20 1 28
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( Nachdruck Derboteu .)

Osterbränche .

Kulturgeschichtliche Skizze von Dr . A . Kempen .

Das Osterfest ist ein Freudenfest der christlichen Kirche .
Wie Faust beim Läuten der Osterglocken und Ertönen des
Osterchores die Phiole wegwirft , mit Thränen in den Augen
nieder sinkt und ausruft :

„ Die Erde hat mich wieder ! "

so weckt auch jedem anderen Menschen das Osterfest die
Lebensfreude und auch er freut sich , daß ihn die Erde
wieder hat . Diese Osterfrcude drückt sich in äußerst mannig -

ftchen Sitten , Gebräuchen nnd Gewohnheiten aus , von
Venen wir die schönsten und charakteristischsten dem Leser
nicht vorenthalten wollen .

Der Ostersonntag wurde schon in der alten christlichen »

ffirche als erstes Freudenfest nach der stillen Woche be -
begangen . Die Christen empfingen sich frühe Morgens mit
bem Osterkuß und dem Zuruf : „ Er ist auferstandenl "

worauf der Begrüßte antwortete : „ Er ist wahrhaftig auf -
gcstanden ! " Das Ostergelächtcr mar eine mittelalterliche
Sitte . Mau flocht in die Predigten burleske Späße über
»en Teufel ein , welche die Zuhörer zum Lachen bringen
Men . Wie noch heute das Osterfest für viele die erste
Begrüßung der neuerwachten Natur auf dem Ostcrspazicr -
zange zu vermitteln pflegt , so begrüßte man früher das
Fest der neuerstandenen Sonne mit Tänzen , Aufzügen ,
dramatischen Spielen und Freudenfeuern ; man stelle dabei
bildlich den Abschied des nach vielen Kämpfen besiegten
Winters durch den Kampf gegen eine Puppe dar , deren
Steinigung , Ersäufung oder Verbrennung den Schlußcffckt
bcs Festes bildete .

Zur Vorfeier des Osterfestes ziehen in Vorarlberg Männer ,
üvn Kindern mit Fackeln gefolgt , von Haus zu Haus und
singen unter Begleitung von Zithern und Schalmeien Auf -
nstehungslieder . Am Rhein pflegt in katholischen Familien
der Hausvater vor dem Mittagessen mittelst eines in Weih¬
wasser getauchten Palmzweiges die Speisen zu segnen . Die
Sitte , sich Ostereier zu schenken , ist sehr alt und wird außer
in der katholischen Kirche auch bei den Russen und Griechen
und den Protestanten aller Bekenntnisse gepflegt . An einen
vorchristlichen Volksgcbrauch erinnert der Osterhase , welcher
die Ostereier legen soll , weßhalb man letztere für die Kinder
in Schwaben in einem Neste , in Hessen im Garten ver¬
steckt , während anderwärts die Kinder glauben , daß die
Eier am Charsamstage mit den Glocken von Rom kommen .
In Tyrok und Bayern schenkt man den Kindern auch
Kuchen in Hasenform , in Schlesien wieder Kuchen von be¬
sonders grotesker Form . Osterkuchen backt man auch in
Oesterreich und Sachsen . Andere alte Volksgebräuche sind :
das Eierlesen , welches früher wenigstens in Schwaben , wie
in der Eifel , in der Schweiz wie in Hessen vorkam und
darin bestand , daß während einer eine bestimmte Strecke
durchlief , ein Anderer eine Anzahl Eier , welche in einiger
Entfernung von einander auf den Boden gelegt waren,

'
in

einen ihm nachgetragencn Korb sammeln
'

mußte . In
Schönecken in der Eifel ist die zu durchlaufende Strecke
dreiviertel Stunden lang , das Ziel die Kirchthürme zu
Hersdorf , auf die der Läufer je ein großes Kreuz zu
machen hatte . An vielen Orten schenken die Pathen ihren
Pathenkindern Ostereier , welche sie an die in der heiligen
Taufe übernommenen Verpflichtungen ermahnen sollen .
Auch sind Eier zu Ostern in manchen Gegenden eine her¬

kömmliche Leistung an den Pfarrer und Küster . Ebenfalls
als ein Ueberbleibscl aus der germanischen Vorzeit erscheint
das Schöpfen des Osterwasscrs beim Aufgang der nach dem

Volksglauben dreimal vor Freude aufhüpfcnden Ostersonne
an einer gegen Morgen fließenden Quelle , ohne daß dabei
ein Wort gesprochen wird ; das hier und da in der Kirche
mit eingesegnele Osterwasser , nut welchem sich die jungen
Leute gegenseitig begießen , soll sie dann das ganze Jahr
hindurch frisch und gesund erhalten und verschönernd wirken .
Allgemein gebräuchlich ist es auch in katholischen Ländern ,
sich von dem Wasser des Taufbrunncns , ehe noch das
heilige Ocl in denselben gegossen wird , zu holen . Die
Deutschen in Böhmen waschen sich beim Läuten der Glocken
am Charsamstage Gesicht und Hände . In Thüringen , nach
dem Harzgcbirge zu , treibt mau vor Sonnenaufgang das
Vieh in ' s Wasser .

In der Mark , Westfalen und in England findet das
OstcrballspicI statt . Der Ball scheint das Symbol der
steigenden Sonne zu sein und wird meistens in Verbindung
mit dem jüngsten Ehepaar gedacht , welches die Kosten des
Ballspiels bestreitet , weshalb der Osterball auch Brautball
heißt . Das Ostcrballschlagen ist in Norddeutschland fast
überall die hauptsächlichste Volksbelustigung des Osterfestes .
In Landsberg a . d . Warthe beginnt die Festlichkeit damit ,
daß am dritten Ostertag ein Reiter auf geputztem Thier
durch die Stadt geführt wird , worauf man zur Wiese
zieht , um Ball zu spielen . In der Neumark pflegen am
ersten Ostertage die Mägde die Knechte , am zweiten die
Knechte die Mägde mit Ruthen zu schlagen ; in Schlesien
und Böhmen geschieht dasselbe durch Weidcnzweige , welche
mit bunten Bändern geziert sind ( Schmcckpcitsche ) , unter
Knaben und Mädchen , auch wohl durch Erwachsene . Weil
damit Eiergeschenke verbunden sind , wird dieses Schlagen
auch Eierpcitschen genannt . Andererseits werden grün ge¬
brochene Baumzweige , namentlich im Osten Deutschlands
als Symbol der Fruchtbarkeit und des Gedeihens zum
Schlagen ( Ostersticpc ) Derjenigen gebraucht , denen man Gutes
wünscht . Früh am Ostermontag , an andern Orten auch
am Palmsonntag , selbst am Stephans - oder Pfefferleinstag ,
suchen sich Eltern und Kinder gegenseitig in den Betten zu
überraschen , um die gesundheitbringendcn Ruthenstreichc
einander möglichst auf den nackten Leib zu appliziren . Die
Knechte oder Dienstboten erhalten dafür ein besonderes Ge¬
schenk in Geld oder Leckereien ( Schmackostern ) .

Der Osterhase wird an manchen Orten durch das Oster¬
lamm ersetzt , welches aus Butter - oder Kuchenteig geformt ,
mit zu den Gegenständen gehört , welche von der Kirche
noch heute zu Ostern eingescgnet werden . An Stelle der
ehemals üblichen Feuerweihe ist meist das Einscgnen in
die Kirche gebrachter , grüner Reiser und Sträuße aus
Weidenpalmen , Stechginster und anderer immergrüner
Zweige getreten . Diese Palmenweihe gehört zu den alten
germanischen Ostergebräuchen , denn die geweihten Zweige
sollten nicht nur das Hans bis zur nächsten Erneuerung
vor Blitz und Feuersgefahr schützcit , sondern sie werden
auch an vielen Orlen mitsammt den Schalen der Ostereier
und den Kohlen des Osterfeuer » in den Ecken der Felder
eingesteckt oder vergraben , um diese fruchtbar zu machen
und zu erhalten . Das Osterfeuer , von welchem mehrere
Berge „ Ostcrberge oder Paskeberge "

heißen , hat seine
christliche Erklärung durch die Kirchengebete bei der Segnung
des neuen Feuers erhalten , ist aber ohne Zweifel vor¬
christlicher Gebrauch in ganz Europa . Auf den Charakter
als Frühlingsfeuer zur Feier des Sieges über den Winter
weist der Name Judasfeuer am Rhein , das Judasbrcnnen

in Tyrol und Böhmen hin . Das Osterfeuer als solches
hat seinen Sitz vorzugsweise in Nordwestdeutschland bis
nach Holland hin , im Norden bis nach Dänemark und int
Süden bis Thüringen und Hessen . In das Osterfeuer
wirft man ein Eichhörnchen als Opferthier und ein Bocks¬
horn , in Thüringen einen Pferdekopf . Es mußte mit
neuem Feuer entzündet werden , dem sogen . „ Nolhfeuer "

,
welches nach voraufgegangener Löschung aller brennenden
Feuer im Orte durch Reiben zweier Hölzer oder eines
hölzernen Wagenrades um eine hölzerne , ungeschmierte Achse
neu erzeugt werden mußte . Diese Osterfeuer bilden den
Mittelpunkt eines der Ackerfruchtbarkeit und Viehgesundheit
der Gegend gewidmeten Kultus . In Deutschland ist der
Gebrauch des Osterfeuer ? vielfach auf den Sonntag
Invocavit , den sogen . „ Funkensonntag

"
, verlegt . Hierbei

ist es üblich , große Feuer auf Höhen anzuzünden , um
welche man mit brennenden Fackeln und Feucrbränden
herum tanzt , im Feuer glühend gemachte , durchbohrte Holz¬
scheiben von einem Stabe , gewöhnlich durch Aufschlagen
desselben auf einen Stein , emporschlcudert und brennende
Räder ins Thal hinabrollen läßt .

Bei den Griechen ist Ostern ein Tag ausgelassenster
Volksbelustigung . Zu Konstantinopel ist der Todtenacker
von Pera der geräuschvolle Sammelplatz dieser Nation . Sie

findet da Banden von Musikanten , welche sie begeistern und

zum Reigentänze einladen . Da sind Pferdeverleiher , kleine

Wagen , Kaffeebuden , kurz Alles , was im Morgenlande zum
Vergnügen gehört . Gelächter und allerlei thörichte Streiche
überbieten einander . Ebenso ist in Rußland Ostern der

Haupt - Volksfesttag mit Caroussel , Schaukeln , Theater , Seil¬

tänzer , Wolka u . s . w . Es entwickelt sich ein vollständiges
Jahrmarktstreiben auf dem Anger und gleichzeitig wird ein

Heirathsmarkt abgehalten , wobei die bräutlich geschmückten
Jungfrauen den heirathstähigen , vielleicht auch lustigen ,
jungen Burschen zur Besichtigung (noli me tangere ? ) und

Auswahl vorgestellt werden . — —

Wer will diese Ostergebrüuche tadeln , wer will sie loben ?
Habent sna fata ! Ländlich — — sittlich !

Eines Ostergebrauches , eines der schönsten , wollen wir

doch zum Schluffe noch Erwähnung thun ; es ist die Oster -

musik der Mährischen Brüder oder wie sie genannt werden

„ moravian brothers “
, in Penusylvanien in der großen Union .

Früh Morgens am Ostersonntage , wenn die Sterne am

Dämmerungshimmel der siegenden Morgenröthe einer nach
dem andern erliegen , durchzieht ein schwarzgekleideter
Posaunenchor die Straßen der Settlements und kündigt in

feierlichen , ergreifenden Akkorden den Gläubigen das Steigen
der Ostersonne an . „ Awake , awake !“ so rufen die Aeltesten
dazwischen . „ The horns are blowing ! The Eesurrection

day is come ! “ und die Fenster der Häuser und Hütten
werden hell und mit Tagesanbruch zieht die ganze Schaar ,
Männer , Frauen und Kinder , Greise nnd Greisinnen unter
Vorantritt des blasenden Posaunenchores in stiller , ernster
Andacht hinaus nach dem Friedhöfe . Hier stellt die Ge¬
meinde sich in einem Halbzirkel , der nach Osten offen ist ,
zwischen den Gräbern auf und erwartet stille das Aufgehen
der Sonne . Sowie die ersten Strahlen über den Horizont
gleiten , setzt der Posauneuchor mit einem Auferstehungs -

Choral ein nnd in tausendstimmigen Chorus schwingt sich
die Melodie in den Morgenhimmel hinauf . Erscheint dann
der feurige Sonnenball in seiner ganzen Glorie , so ruft
man unter Jauchzen — und Thränen ! — : „ The Lord is
risen ! Hallelujah ! Fraise the Lord ! " und fällt einander in
die Arme und drückt einander die Hand und küßt sich in
überstürmendem , heiligen Ostergefühl .

Erfindung des Herrn Gell
.

Professor Dr
.

med
.

Gerold
in Halle a . S «

flficht zu verwechseln mit sogen , nicotinfreien Cigarren .

leine Nicotinvergiftag mehr ! Kein Auslangen der Tabake !

Dagegen :

Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter Rauchgenuss,

doch ohne Nicotingefahr !

. . -A . ( Jurber hat im physiologischen Institut der Universität Würzburg „ Wendt ’s Patent - Ci garr en “ einer eingehenden chemischen und
toxicologischen Untersuchung unterzogen , wobei er zu besonders günstigen Resultaten gelangt ist . Auch die Wirkung des Rauches hat er sowohl bei seiner eigenen
Person , wie bei Nichtrauchern constatirt . Dr . Gärber rauchte 27 Stück „ Patent - Cigarren “

an einem Tage , ohne am Abend die leisesten unangenehmen Folgen zu
verspüren . Bei mehreren seiner Schüler , die Nichtraucher sind , hat er nicht die geringsten üblen Folgen constatiren können , selbst unter den aller un¬
günstigen Bedingungen , so bei vollständig nüchternem Magen . Bei Thierversuchen fand er die bei gewöhnlichen Cigarren so starke Wirkung des Rauches
ganz unbedeutend . Dr . Gürber kommt zu dem Resultate , dass „ Wendt ’s Patent - Cigarren “ die zuträglichsten Cigarren für das Nerven - System sind und Geschmack ,Wie Aroma derselben durch ihre Entgiftungsprozesse in keiner Weise gelitten haben . 4795

ÜSIein ■ Verkauf zu Fabrikpreisen •

dieser , aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren a 5 , 6 , 7 , 8 , IO , 12 , 15 u . 20 Pfg .

5 Taunnsstrasse 5

vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

( vormals in Bremen ) .
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Mannheimer Maimarkt .Frauen - Sterbekasse

Badischer Reuu -Verein .

Champagnea BE

Cf # ™

Kragen
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

F 416

IiiHiiq Ktpnl / Westendstrahe IG ,
Jlliluo äJäi Li % 7 Ecke der Noonstraße .

4779

Schrauth
’

s Gemahlene

kaust werden . Marie .

r

» 68

0 .85

in scnönster Lage ,
direct am Kurhaus und König ! . Theater .

Personen - Äufzug . Centralheizung

Elektrisches Licht in allen Räumen ,

Das Hotel wird von dem Besitzer , Fr . Stamm9 in unveränderter Weise

weitergeführt , 4540

1 .25
1 .50
1.80
2 .50

Conservative Bereinigung
für de » Reg - Bez . Wiesbadeu

Wiesbaden , Marktstraße 30 , bestellt werden .

Abonncmcntspreis : 1 Mark vierteljährlich .

Hergestellt
IN DESSEN SUCCUBSALE

Organ snr nntimle Md mrMaflllche Meresseu ,

erscheinen , dessen Bezug und Unterstützung hierdurch allen

Gesinnungsgenossen warm empfohlen wird .

Dasselbe kann bei allen Postämtern oder in der Expedition ,

AUS ORIGINAL-
CHAMPACNEeWEINENDESHAUSES

Taschentücher

Hosenträger
3346

51 . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

( keine in Deutschland nachge -
ahmte Waare ) ,

Marsala
„ veccliio
„ extra veccliio
. , , , „ superiore

Moscato dl Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

gröfete Dampfseisenfabrik mit elektrischem Betrieb .
Gegründet 1830 .

Ersatz für Bordeaux empfehlen .

| Hrindisl |

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine .

Willi . Meinr . ISirck ,
Ecke Adelheid - uud Orauien st rasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien r

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Niederlage : August Engel , Wiesbaden .
Telephon No . 620 . F123

Adolf Geeilter , Bahnhofstraße 12 ,
Dornt . Franz Blank .

____________
14 . Marktstraste 14 .

Neue Malta - Kartoffeln ,

Matjes - Häringe
empfiehlt

52 Pf . Schinken
znm Kochen und Rohessen .

Anerkannt vorzügliche Qualität , 3 , 4 , 5 und 6 Pfd . schwer .
So lange Vorrath reicht , per Pfd . 53 Pf . Billiger
wie jede Concnrrenz . 4824

Hotel Aegir ,
Wiesbaden

Familien - Hotel I . Ranges ,

bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig -
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !). Hstj

Vermouth di Torino , ächt , Fl . 1 .50 Mk .

Niederlagen bei den Herren : 3981
Julius Praetorium Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr
Cbr . Tauber , Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Mr Mtzritzt für Mflen - und Arußleidendc.

Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Trauben - Brnst - Honig
wird auch von der Unterzeichneten geführt Fl . ä 60 Pf ., 1 .00
u . 1 .50 . 4436

Drogerie „ KMas "
, 3 . MauMWrO 3 .

5
. Bärenstrasse 5

Heb . Lugenbühl ,

Tu ch ^ Handlung .

Salmiak - Terpentin - Seife
ist und bleibt

* ■ das beste Waschpulver .
- *

Ueberall zu haben a 15 Pfg
IF Achten Sie auf Schutzmarke ,

da ähnliche Pallete mit geringer Qualität ver -

Wie hab ' ich früher mich geschunden
Au frühen uud zu späten Stunden
Mit der verflixten Wichserei .
Doch seit ich Gentner 's Wichse kenne .
Von der ich niemals mehr mich trenne ,
Ist ' « noch die reinste Spielerei !

Rur ächt in rothen Dosen mit Schutzmarke Kaminfeger zu
haben in den meisten Geschäften .

Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen .

Anzeige !
Vom 1 . April d . I . ab wird im Verlag der Conservativen

Vereinigung eine neue Zeitschrift unter dem Titel :

Unentbehrlich in jeder Küche .
Topfanfaffer ( Handschuhe ) ä 10 Pf ., Puhtücher ä 10 ,

20 , 25 , 30 und 35 Pf . , Caümue - Putztücher für Parguetböden
k 35 Pf . , Silderputztücher 6 Stück 50 Pf . , Spültücher ä 10 Pf .,
Gläsertücher , kleine « Format , ä 8 Pf . , größere und beffcre
Liralitäten ä 20 , 25 , 30 , 40 und 45 Pf ., Küchenhandtüchrr
Meter 7 Pf ., beffere Oualitäten Küchenhandtüchcr Meter
15 , 20 , 25 , 32 und 36 Pf ., Stoff z» vkaueu Küchenschürzen ,
80 und 100 Cmtr . breit , ä 35 , 42 , 45 , 50 , 60 , 70 , 80 und 90 Pf . ,
Stoff ju weißen Küchenschürzen 20 — 70 Pf . per Meter , Stoff
M gestreiften Küchenschürzen , 90 , 100 , 120,140 Cmtr . breit ,
Meter von 40 — 95 Pf ., Reste in Blaudruck , Sinnlosen oder
Velour , zu Küchen - und Hauskleider » , 6 Meter ä 1,80 bis
Mk . 3 .50 ; ferner unter Preis : 1 Posten Servietten ä 25 Pf .
per Gluck , 1 Posten Betttuchlcinen ohne Naht , schwere
Waare , Meter 75 , 85 , 95 und Mk . 1 .- 2258

Guggenheim & Marx ,

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislage ,

nur gute Qualität . .

Kinder - Korsetten .
Reiche Auswahl . 1263

Anna Mohr
,

IVellritzstrasse IO ,
Ecke Helenenstrasse .

Sterbereute : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jabre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Stnfnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmeu die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthsir . 16 ,
» ergl,or , Hirschgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
liätv , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermnnn .
.HeNmuudstr . 56 , Hctert . Sedanstr . 1 , M . Hie « , Geisbcrgstr . il ,
Schwarz , Aleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Iwverzagt .
Adclhcidür . 46 , jederzeit entgegen . F300

SO Ff . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza graude Fl . 1 Mk . , bei IO Fl .
90 Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edolwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiyer grossen Production der Wein ,
heller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten JHlima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Roth weine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten

Reisekoffer Schulranzen empsiehl/dillig
$ *

t
F . Lammert , Sattler , Grabenstratze 9 .

Reparaturen billig . 3545

Pferderennen am 30 . April , 1 . und 2 . Mai 1899 . Pferde - und Riudviehmarkt am 1 . uud 2 . Mai 1899
auf dem neuen Vichhof an der Seckenheimer Straße . Hiermit verbunden : Große Bertoosuug von Pferden , Rindvieh , Schweine »,
Gold - und Silberpreisen , Maschine » und Geräthen für Haus und Landwirthschaft unter Ausgabe von 100,000 Loosen ä Mk . 1.— .
Ziehung am 3 . Mai 1899 .

22 Hauptgewinne mit 28 Pferden , darunter 1 Vicrerzug im Werthe von Mk . 7000 , 2 große Silberpreise , 32 Hauptgewinne , je
eine Kuh oder ein Rind , 11 Schweine , 533 div . Gegenstände , zns . 600 Gewinne im Werthe von Mk . 60,000 .

Uebernehmer von Loosen wollen sich an den Kassier , Herrn Jobs . Peters , A 2 , 4 dahier wenden . — Auf ie 10 Loose wird
ein Freiloos gewährt . F84

Mannheim , im Januar 1899 .
Landwirthschaftl . Bezirks - Perein .

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit «

Capo Fl . » O Pf . , bei IO Fl . 55 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tisch wein .

Grazia Fl . 85 Pf . , bei IO Fl . SO Pf, ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig
und reif .

W
* Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Reeon -
valescenten besonders empfehlenswert !! .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .

. ________________ ________________________________ 2522
Tafel » und Koch - Aepsel fortwährend großes Lager . 3380

Gebr . Hattemer , Laden Friedrichstraße 47 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten
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Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

Carl Kreide !
,

WiesbadenWe Spahn , Restaurateur ,
3mm » Karlsruher Hof .

Jetzt mir G Mariä ZG

1L5

mittel Qualität ,

von Mk . 4 .50 an ,

1 .20

3547

Metzgergasse 3 , Grabenstratze 4 ,

Ferner

F292

40 Pf ,

4776

in nur ersten Qualitäten zu billigen Preisen frei ins Haus geliefert , 13146

billigst .

Gesotiesik - Artikel

Einziges Geschäft

Fabrik Adorf i . 8

dieser Art
Peri mutter

8 . Mauritiusstrasse 3

4137

1 .25
1 .60
1 .60
1 .40

1 .10
1 .30
1 .80
1 .60
1 .40
1 .10

König !. Sächs . Hoflieferanten

WIESBADEN

1 . April 1899 . Leite 11Ro . 154 . 47 . Jahrgang

( am Walhalla - Theater ) ,

Telephon 539 .

•rattcn , Reconvaleseenten ,

, .. , Alles Zinn und Blei wird in Tausch und Kauf zum
höchsten Preis angenommen . __ 4080

alte Leute rc . empfohlen , auch köstlicher Dessertwein . Preis
per */i Oria .- Flasche Mk . 2 .20 , per ' /- Flasche Mk . 1 .20 . Zu
haben nur in Apotheken ; in Wiesbaden : in Dr . Lade ’ s
Hof -Av - theke ,

übernommen habe . Zch werde bemüht sein , alle meine Gäste durch
gute Speisen und Getränke zusricdcnzustclleu .

Um geneigten Zuspruch bittet

kostet
bei mir

eine
elegante

große
Kmgntt-
ntige

Con -

Sickenlieimer

Silber
und

Zickcnheimer

Schwarz Etikett
je in */i und */« Fl .

zu Originalpreiien

Gebrauchs - Artikel .

Leiterin : Fran Augusta Kupprecht Wwe .

Obige Stahlwaarcn sind nur prima Solinger Fabrikat .

M « Rossi .

Trocken - Fütterung .
Unsere Milchkühe stehen unter Controlle des Herrn Br . Christmann ,

Mirabellen
Kirschen
Aprikosen ohne Steine
Erdbeeren , Ananas ,
Ananas , ächte Bahama ,
Kirschen , Weichsel , ohne Kerne . . .
Pflaumen ohne Steine
Preisselbeeren
Champignops , 1 . Wahl ,‘/z - Pfd .- Dose 50 ,

‘/i -Pfd .- Dose 35 PJ
Champignons , 2 . Wahl ,

h
'ä- Pfd . - Dose 40 Pf .

Preußische Rentett - Uerfichrrungs - Anstalt
Gegrürrdct 1838 . Besondere Staatsaufsicht . z « Krrlin . Vermögen : 108 Millionen Mark .

, , „ s
bon sofort beginnenden und aufgeschobenen Renten mit Gewmnbetheiligung zur Erhöhung beS Einkommens

unb Altersversorgung . Kapitolversicherung auf ben Erlebensfall . Gefchäftspläue und Auskunft bei : F77
" ' » « Ei . reriber ^ in Coblrnr , Rbeinstraßc 20 ; Feller & Geeks in Wiesbaden .

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingetroffen ,

garautirt sridefrei ,
Saatwicken , Probsteier Saathafrr , Saatmais , Saat -
erbseu re . » sowie feinste Grassamen - Mischunge » zu billigsten
Preisen .

Philipp Nagel ,
Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

<webr . Lendle
, Milchkur - Anstalt ,

Bleichstratzc 26 , Telephon 362 ,

empfehlen :

Fahrräder
Premier seit 24 Jahren Erste Marke

Wäschemangel «
Fran » FliiasHer , Lellntzstraße 6 . 2354

Trüffeln , geschält , Dose 1 .—

so lange Vorratli .
Willi . Mcinr . Birch ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

JÄ
' t UWilhelmstrasse 54 ,

_
• SB/QpS la » Hotel Block .

Der besteL >anjtät » wein istApothcker Moker . „ roth - goldener "

Malaga - Tranben - Wein ,
fmisch untersucht unb von ärztlichen Autoritäten als beste »
Stärkungsmittel für Kinder ,

aus

PeHmuttei * i

do . mittel ,
Dicke Bohnen , feine , .
Carotten , geschält , . .
Tomaten , ganz , . . .

do . puräe . . .
‘ /a- Pfd .- Dose 35 Pf .

la Wachsbohnen , faserfrei , .
„ Prinzessbohnen . . . .

Ila Bruchspargel mit Köpfen
la do . stark , „ „
Stangenspargel , extra stark ,

do . stark , . . .

Brenn - it . Anziindeholz .

.
Kief . Abfallholz ä Mk . 1 . 25 , kief . Büudelholz

a Mk . 1 . 50 , kief . ( fein gespalt . ) Anzündeholz ,
buch . Brennfcheitholz , ferner Anzünder , buchene
Holzkohlen , Carbon Natron u . Lohknche » empf .

Wilho Llnswnkolil
,

Kohlenhandlnng ,
Brennholz - Spalterei mit Maschinenbetrieb ,

Ellenbogengasse 17 u . Adelheidstraste 2 a . 408

ppberzengen Sie sieh , dass meine
» ewtschland -
Fahrräder

' **•Zubehörtheile
die besten unddabei

<tje allerbihigsten sind .
WteJervcrkäufer gesucht .v Haupt -Katalog gratis & franco .

August Stukonbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Versand -Ha .us .

Carl Mertz ,
Delicatess . u . Weinhandl .,

Wilhelmstrasse 18 .
4837

..
'
JESgK ; i7 ",v ntfeu .

^ W ^ WI ^ WWWWWWWIWWWWWWWW ^ WWWWWW stehend

BMt .l * » »cht -Sntzr >nq - ntX « « Salten mit grotzartlgem To « . Befand
L/siX !™ ,

u -'n . ster LelSlfter !2eich ule , StlmmdorriÄtunii , Nolrn -
“ «^ ßarton . 8 rnam -eNg - AreordZitd - rn

Mk . 8,80 . - Täglich Daukichreiben . Herr H . in T . schreibt : Besten
.

« ccord -Zither , hätte nicht geglaubt , für 6-/- Mark ein
Shftnimcnt in erhalten . Preisliste gratis . Men bestelle bei der !

älteste « Nenenrader Wlustk -Jnstrumenten -Fabrik von <

[HEINRICH SITHR , Neuenrade ( Westf .) .

Für Landwirthe
empfehle zu bevorstehenber Saatzeit

5 ^ Kleesamen ,

Meiner werthen Nachbarschaft , sowie allen meinen Freunden
« ud Bekannten die Millbeilung , daß ich heute die Wirthschaft zum

Karlsruher Hof ,

Friedrichstraße 44 ,

Erbsen , Kaiserschoten , .
„ feinste junge ,

*
.

„ feine junge , . .
„ mittel , . . . .
. junge , . . . .

la Schnittbohnen , faserfrei .

Dutzend von 60 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

4542s

Weiner ’
s Crelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gel ^ e ’ s und Marmeladen
pro Pfd . von 22 Pf . an bis Mk . 1 . 20 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .
en gro > Marktstr . 129 Part . Hinterh .

e ™

sowie

Bremer und Hamburger Fabrikate ,

Cigaretten und Tabake
empfiehlt in grossartiger Auswahl

Tapeten .

Sämmtliche Neuheiten
sind ein getroffen und bringe ich mein

reichassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

Verkaufsstellen :
Ad . Cratz . Drogerie , Langgasse .
Meli . Kneipp , , , Goldgafft .
Ed . Brecher , „ Ncugllsse .
Clir . Tauber , , , Kirchgäffe .

Tischbestecke
12 Meffer , 12 Gabeln , 12 Eßlöffel
12 Deffertmefser , seine ,
12 Küchenmefler
12 Wirthschaftsniefler
12 Tveelöffel
12 Eßlöffel

1 .10
1 .60

^ S ( EgbIi .ische,7CoctKfcn ) = =
ist das ancrtanul einzig destwnkeude MiitrtBatten unb Mäuse schnell und fieber
tödle », ahne für Menschen , HauSthiere und Ge-
Hügel schädlich ju sein . Packele 4 50 Y £z .unb 1 Mk .

Es exiffirt tu der Thal kein beffreS Mittel alS

E . Musche ' s Rattctttod .

i

DfW
es -
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Wiesbaden , den 1 . April 1899 .

Ilaiuzer Adieu - Bierbrauerei
Während der Oster Feiertage

Helles
4838

Märzenbi
frei in 'S Haus

C . Seibel , KirchhofSgaffe 7 ,

IVen !Neu !

No . excl . Gl . excl . Gebind .
1 1894,96er Rhein - und Pfalzweine . . Mk . 0 .42 Mk . 0 .46

ii mit

1 .15

Cbmfiang .

15

Feinstes Tafelobst
3405empfiehlt

Sciieben , Odstgärtiierei , Obere Franksnrlerstrahe .1 .25 1.40

F81

geaichte Gewichte
4382empfiehlt billigst

Ä * Mo -

ersäumen Sie nicht Meter , sowie sämmtliehe Artikel zurbis .Hk . 5 . — per
3920

Killte '
- ml Sportwagen

13
14

0 .55
0 .85

0 .45
0 .48
0 .55
0 60
0 .70
0 .75
0 .75

3

3

Z

Be -

die

Franz Flössner
Wellri tzstrasse 6 .

Lützen und sauren Rahm ,
täfllidj 2 Mal frische Milch in Maschen und Hannen liefert

16 1895, '96er desgl
18 1895er Oberingelheimer
22 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) ,

Städtische Kur - Verwaltung
von Ebmeyer ,

Kurdirector .

0 .55
1 .10

Seite 12 . 1 . April 1899

Der MrtyMstMMeo IUI Mil
soll vom 1 . Januar 1900 ab auf 8 Jahre neu verpachtet werden .

Im Falle eines Neubaues des Kurhauses behält sich der Magistrat das Recht vor , unter Ein¬

haltung einer sechsmonatlichen Kündigungsftist das Pachwerhältniß schon früher anfzuheben und bleibt in

diesem Falle eine etwaige Verlängerung der Pacht besonderem Uebereinkommen Vorbehalten .

Die Bedingungen können auf dem Dienstzimmer der Kurverwaltung eingesehen oder durch letztere

gegen Einsendung von 50 Pf . bezogen werden .

Fanfaren - Harmonika

neuartige Irrgharrmmika
mit 2 Reihen brillan¬
te » Trompeten . Kla¬
viatur - Verdeck mit
tG Ringen u . 2Ttcr -
» e » , 10 Tasten , 40
Stimmen , 2 Bässen ,
2 Registern . Elnvia --
tur -8riff mit garan -
tirt unzerbrechlicher

Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Ohr . Tauber
liircligasse G , Telephon SIS .

1893er Rosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,
Rosenheim , Rez . Ringen ) „ 1 .00

Moselweine ( eigener Abfüllung ) .
1895 96er Obermoseler ( Original ) . . Ak . 0 .48
1896,97er Cardener „ . ■ » 0 .95

Roth weine ( eigener Abfüllung ) .
1897er Rhein - Pfälzer Rothwein . . . Ak . 0 .45

Weinpreise für Consumenten
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pro Fl . pro Lit .

Einem verehrten Publikum , Freunden und

kannten , sowie der verehrten Nachbarschaft

ergebene Mittheihing , dass ich das

Hotel - Restaurant

Hochachtungsvoll

Theodor Sator & Sohn

Tapezirer und Decorateur ,

Rheinstrasse 94 . — Telephon No . 495 .

Hochachtungsvoll

Friedrich Besier ,

Bettunterlagestoffe
für ^ Wöchnerinnen . Kranke «>• Kinder von Wk . 1 . 50

„
f ^ nellenhof66

käuflich erworben und unter dem Heutigen - eröffnen

werde .

Für gute reine Weine , ausgezeichnete Biere , sowie

Verabreichung von guten Speisen und Mittagstisch
werde ich stets Sorge tragen .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Grosse Auswahl
in Neuheiten

Ludwig Heerlein

Goldgasse 16 . 3849

Eaulionsfühige Bewerber wollen ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift „ Bewerbung um den

Wirthschaftsbetrieb im Kurhause zu Wiesbaden " bis zum 1 . Juni d . I . an die unterzeichnete
Stelle einreichen . F 232

Küchenwaagen
von Mk . 3 . — an ,

Tafelwaagen ,

Dee i mal waagen ,

0 .48
0 .55
0 .65
0 .75
0 .85
0 .90
090

0 .95 , 1.10
0 .95 - 1 .10

2 1896er Älz . ( Cresc . Dr . Weiffenhach sen .j
3 1896er Hackenheimer und Hallgartener
4 1896er Halgartn . Riesling u . Volxheimer
5 1896er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
6 1897er Volxheimer u . Hackenheimer .
7 * 1895er Volxheimer
8 * 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )
9* 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont )
LO* 1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )

Beschlag und Zuhäl¬
tern , BalFaltenelken

mit Metalleckenfchonern . Musik dopvclstimmig
t « chörig ) , Orgelton , Grütze 33 cm . Preis billig
durch den grotzen tlmsai ; auch

nur 5 Mark
per Stück . Dieses Format Harmonika Mit offener
Nickel -Llaviatur , viel großartiger , als von anderer
Seite anaeboten , auch nur 5 Mark . • 8 chiirige
Harmonika , großartige Neuheit , 8 echte Register ,
Contrabäise , nur 6 Mark . • 4 chörigc Har¬
monika , 4 echte Register , harmoniumartiger Ton
nur 8 Mark . » 6 mörige Harmonika -Orchestrion ,
6 echte Register , X2 Mark . • L reihiges Künstler -
Instrument mit 19 Taften , 4 Contrabässen , hr . r -
liche Konzertmuftk , nur 10 Mark , mit ZI Tasten

0 >st Mark . Verpa ckuna und Selbsterlernichule \
gratis . Glockenspiel mit neuartiger Mechanik
D . R . G . M . No . 83928 nur 30 Psg . extra .

Meine Instrumente sind lehr beliebt und begehrt ,
bewähren stck nicht nur 4 Wochen , sondern jahrelang .

Preisliste über Hnrmonika - tllenhrilrn gratis
und franro .

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern , sondern
taufe direkt bei

Heinrich Suhr ,
Musikinstrumenten - Fabrik

Neuenrade ( Westfalen ) .
Nachweisbar ältestes und gröblctz Musik -Anprumenien -

Getchäst am Platze .

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen , dass
ich heute , am 25 -jährigen Jahrestage meiner Geschäftsgründung ,
meinen Sohn Theodor als Geschäfts - Theilhaber in dasselbe
eingeführt habe .

Für das mir seither in so reichem Maasse ent gegen gebra chte
Vertrauen und Wohlwollen meiner verehrten Kundschaft bestens
dankend , bitte ich , dasselbe nunmehr auch auf die neue Firma

gütigst übertragen zu wollen und werden wir bemüht sein , das
in uns gesetzte Vertrauen wie seither durch gute , prompte und

streng reelle Redienung zu rechtfertigen . 4786

Wiesbaden , den 30 . März 1899 .

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . iin Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (ein Schüler in der Stande ) .
Directorium :

Hans Georg Gerhard
, Kapellmeister . ( Klavier und

Theorie .) 11701
Walter Muildry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

Frälllein Emmy Klocke , Coneertsüngerin . ( Gesang .)

Heinrich Geist
, Kgl . Kammermusiker . ( Cello . )

NR . Anfangs ■ Unterricht im Klavier - und Violine¬
spiel durch die Herren Kapellmeister Gerhard u . Kgl .
Karninerin . Mnndry .

Ges» - dem * und - Empfehlung.

0 .48
0 65
0 .95

nüf UBeiel)tun8 üb.u -ueft.Sc,tl .Acan<
«nschntz „ O.R.P.“ gratis p. Kr-bd. ».»erb L-drr . Buch Kat! M.- I .L0 nur . . .bä Pf . « - rschloff- n 20 Psg . mehr. ( Maga . 4169 )

B. Oschmann . Koettar -z M. 16. F114

mutz ° nd wacht
* " ' iGst voll« " » Pt . » wei

^
bt « e blendend

exquisiteste Qualität aus bester Lage
Champagner .

31 Kaisersect , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl . „ 1 .35
32 Hochh . Sect , natürl . Flascheng . desgl . „ 1 .75

Die mit einem * bezeichneten Rheinweine sind laut schriftlich

Pstege die Zähne !
Ein enfleuebnitr Mund erhält erst durch gesunde , weiße , rein¬

liche Zähne volle Schönheit , Frische und Anziehungskraft , und bat
sich die seit 36 Jahren eingefübrle Hoflieferant C . 1 » . Wunder¬
lich ’ » Zahnpastn - Odontine , drei Ma ! prämiirt , am meisten
Eingang verichaffl , da sie die Zähne erhält und üblen Athem ent -
seriil , in runden Dose » 50 , ovalen 60 Pf . 1522

Apotheker A . Berlin " , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

deponirter Erklärung der bezüglichen Winzer garantirt naturreine
Originalgewächse , daher und wegen ihres Alters besonders als
Krankenwein zu empfehlen .

C . F . W . Schwanhe , Wiesbaden ,
Scliwalbacherstrasse 49 . Telefon 114 ,

(gier , frische , zum Siede » 5 Pf . , 28 Stück 1 . 29 Mk . ,
100 Stück 4 . 50 Mk . Schwalbacherstratzr 71

Cherry
.

oort M . 2 . 25 bis Ml 5 — per Flasche .

Proben glasweise oono Fass

aeX Carl Mertz . Wilhelmstr . 18 . Spec .- Filiale . der CT

FeineFtatan
in nur feinsten Qualitäten , im Ganzen und im
Ausschnitt , empfiehlt 4720

E . M . Klein ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon 663 .
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